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, Cch . Rotterdam , 3. Sept .
berichtet

Nom westlichen Kriegsschauplatz. .
Deutscher Heeresbericht .

^ . . WTB . Berlin , 2. Sept . , abends . (Amtlich .) Eng -
j
.
' l ch e Angriffe zwischen S c a r p e und S o m m e. Süd -
-ch von Arras und nördlich von Peronne gewannen sie
oben ; Reserven singen den Stoß auf . Beiderseits von Ba «
° U m e wurde der Feind abgewiesen ,

b ., Zwischen Oise und A i s n e haben sich nachmittags nach^ t̂ -m Feuerkmnpf französische Angriffe entwickelt.
Ein Arbeiter als englischer General .

0 Bern , 2 . Sept . (Privattel .) Dem „Zntelligenzbl .
" zu-

Eg^ . -
die Paris « „Libertg "

, daß der Minenarbeiter
z>.

Cef~ o*J Jones aus Wales zum Brigadegeneral der englischen"»■» e vorgerückt sei . (g. £ .)
D i e Unsicherheit der Alliierten .

(Privattel .) Die „Magdeb .
von hier : „Morning Post " meldet , daß der

j <• «• Offensivabschnitt begonnen habe. Armee «
. J ° hle Fochs und Haigs bereiten auf die welt «

sichtliche Bedeutung des großen Ereignisses vor . (g. K .)
Is» Genf , 3. Sept . (Privattel .) Laut „Hamb. Ztg ."

j^ ^bt „Temps " : Die Bedingungen für die W e i -
. ^ k u h ? u n g der Offensive sind durch die Front -
j-.

^
. ucknahme der Deutschen andere geworden . Es

^ . kr aglich , ob Clemenceau am 8. Oktober über die
arische Lage sprechen wird , da er erst nach der

scheidung reden wollte , (g . K.)
z,. Cch . Genf , 3. Sept . (Privattel .) Die „Reue Wiener
. ^ ^Ztg ." meldet von hier : Der Bersailler Kriegs «
e * der Alliierten wurde vertagt , da Fach und

unabkömmlich sind und die Heeresführung der
" tente der neuen feindlichen Methode an -

bt werden mühte , (g . K .)

Weitere U-Koots-Grfolge.
y, . ^ TB . Berlin , 2. Sept . (Amtlich .) Im mittleren

telm e er versenkten unsere U -Boote

^ 15 000 Bruttoregistertonnen ,
Ritter einen Truppentransp »rtdampfer von über KVVV

-T. Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Aus dem neuen Rußland.
Der Brest - Litowsker Zusatzvertrag .

^ ^ TB . Bioskau , 2 . Sept . (Nicht amtlich.) „Bjednotia "
öl . August berichtet : Gestern wurde in der Sitzung der

jjl ^ «nistenfraktion im Zentral -Exekutivkomitee der Bericht
ei,/ Zusatzverträge zum Brest -Litowsker Friedensverträge

^ Teilgenommen und bestätigt . Die Ergebnisse sind für uns
^ günstig . In politischer Beziehung haben wir uns volle
»1- .̂ .Engigkeit in inneren Fragen gesichert . Wir haben die
^

'' uhliche Rückgabe Weißrußlands im Verlaufe der nächsten
verlangt , in dem Maße , wie wir unseren Geldver «

"Zungen nachkommen. Auf wirtschaftlichem Gebiete ist
e Neihe von wichtigen Vereinbarungen im Sinne einer

W Gerung der materiellen Verpflichtungen , sowie der Aus -
y,

>ch der Produktion mit Deutschland und der Ukraine erzielt
jJ » . Der Vertrag wird am Montag dem Plenum des

^alexekutivkomitees zur Beratung vorgelegt werden .
Heeresbericht der Sovjetregterung .

Moskau , 30 . Aug . Meldung der Petersburger Telegraphen -

stzx An der ganzen Front fand im Laufe des Tages eine Reihe
^

*
^ 5 erfolgreicher Kämpfe statt . Ueberall weicht der Feind vor

^ ruck unserer Truppen .
der nordkcmiasischen Front rücken wir unter Kämpfen immer

. vor . Nordwestlich von Gumrak besetzten wir die Station
Wm n i und die Weiler Graschi, Gorodischtsche. Uwaroska und
tzz ^ ytzkij. Der aus diesen Stelluneng von uns herausgeworfene
2fj(j verlor drei Krschütze, fünf Maschinengewehre und mehr als

^ wehre und eine Menge Munitwn und Kriegsgerät .
der östlichen Front drängen wir in der Richtung auf Alapa -

Gegner auf die Station Kuticha zurück. In der R -ichtung
besetzten wir die Dörfer Sowernaja , Werchoturka und

^ ^ ia und ebenso das WostawsTy - Bergwerk . Hier nahmen wir
«!tf

» eiirde E -fangene und Maschinengewehre ab . In der Richtung
»>>s ^ ^wensk besetzten wir die Haltestelle 152 . In der Richtung

^ nahm unsere Kavallerie , indem fie den Gegner von der
VJ "" Sarge abdrängte , das Dorf Pemjati . Im Bezirk von Kasan

unsere Heeresabteilung auf dem linken Wolga - Ufer das Dorf
wobei fie einige schwere Geschütze , mehr als zehn Ma °

Tyf,
"Sevehre u><4> viel Muntion erbeutete . In der Richtung auf

1 kfcten wir das Dorf Jsmailowka und nordwestlich der Stadt
das Dorf Liwenska .

der nördlichen Front find unsere bewaffneten Schiffe auf
T!ad) *inCTt erfolgreichen Kampfe bis zum Dorf Gutaßka

Moska « . 80 . Aug . Aus Wladikawka « (Tiskaukasten )
ilt; ; Anfang August übersielen gegenrevolutionäre , von

^ ^
.chen und kosakischen Offizieren geleitete Banden die Stadt .

S >itö
m ^ tägigen , hartnäckigen Kampse wurden die Eegenrevo -

von der Stadt hinweggetrieben . Während der ganzen
'° !er Kämpfe schlug sich die Rote Armee über alles Lob er-

^ ' e üesrmt « Bevölkerung der Tschetschanja erhob fich wie ein
Lovjetrepublik gegen die Gegenrevolution zu »er-

General Kornilosf .
o Bern , 2 . Sept . (Privattel .) Dem ./JnteNigenzbl .

" zu-
folge meldet der „Temps "

, daß laut Berichten Burzews der so
oft totgemeldet ^ General Korniloff immer noch lebe . (g. K.)

Das Attentat auf Lenin .
WTB . Berlin , 2 . Sept . lieber die von Reuter verbreitete

Nachricht vom Tode Lenins ist an zuständiger Stelle nichts
bekannt . Bei der hiesigen russischen Vertretung ist noch heute
Nacht ein Telegramm eingegangen , wonach der Zustand Lenins
sich gebessert habe .

= Berlin , 3 . Sept . Wie dem „Verl . Lokalanz .
" aus Mos -

kau gemeldet wird , soll sich das Befinden Lenins gebessert
haben , nachdem di ^ im Halse steckengebliebene Kugel durch
operativen Eingriff entfernt worden ist. Die Aussicht auf bal«
dige Genesung habe sich gebessert.

WTB . Moskau , 1 . Sept . Ueber den Mordansch ' ag aus
Lenin berichtet die „Jswestija " noch, dag die an dem Attentat
beteiligten Frauen von der Menge fast zerrissen wurden . Nur
das Einschreiten einiger Parteigenossen »erhinderte ein Lynch-
gericht. Arbeiter , die in einer großen Zahl an einer Versamm-
lung in der Michelsonschen- Fabrik teilgenommen hatten , gingen
unter dem Eindruck der Geschehnisse noch lanye nickst ausein -
ander . Die Nachricht von dem Mordanschlag verbreitete sich in
kurzer Zeit durch die ganze Stadt .

Das Sonntagsblatt „Weichet Moskwy " melb . t : Im Zu¬
sammenhang mit dem Attentat auf Lenin wurden unter den
Offizieren sowie unter den Mitgliedern der rechten Sozwl -
revolutionäre Verhaftungen vorgenommen . Unter den Ver -
hastete ^ befindet sich das Mitglied des Präsidiums der ehema -
ligen Stadtduma Berkenhcim .

*

= Berlin , 3 . Sept . Anählich des Attentates auf Lenin fragt
der sozialdemokratische „Vorwärts " : „Wie wird die Rätcregie -
rung den neuen Schlag überstehen ? Lenin war ihr geistiges Haupt ,
der anerkannte Führer . Selbst wenn die Kugel nicht tötlich war , so
wird seine Tatkraft , die Energie seines Eingreifens auf geraum « Zeit
fehlen und die Schwierigkeiten der Sovsets werden wachsen."

Die „Germania ", das Blatt des Zentrums , meint : „Wenn
wirklich der Anschlag gegen Lenin da» Zeichen ekier neuen Erhe.
bung gegen den Bolschewismus ist, so bleibt doch unser« Politik die
alte . Wir sind stumm, aber nicht taub und nicht blind . Deutschlands
Interessen müssen für uns , wie nach Innen ^ so auch nach Auszen in
erster Linie maggebend sein , nicht im Sinne einer Machtpoliti ? , son-
dern im Rahmen einer Politik der Selbsterhaltung ."

Zum Attentat auf Uritzki .
WTB . Moskau . 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Laut Peters -

burger „Prawda " fanden am Sonntag abend im Zusammen -
hang mit der Untersuchung wegen des Attentat » gegen den
Volkskommissar Uritzki in Petersburg zahlreiche Haussuchungen
statt , darunter auch im Hause der englischen Botschaft. Dabei
entstand ein Schuhwechsel. Ein Mitglied der Untersuchungs «
kommission wurde getötet und zwei Kommissare verwundet .
Ein Engländer , dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist,
wurde getötet . Im Botschaftsgebäude wurden Verhaftungen
vorgenommen . Das Gebäude wurde von rsten Gardisten be-
setzt. Waffen , Weinvorräte und Papiere wichtigen Inhalts
wurden beschlagnahmt .

Usber die Person des Mörders des Volkskommissars
Uritzkij meldet „ Krasnaja Gazeta "

. daß er sich Lronid Akimo-
witsch Kannegießer nannte und erklärte , Jude zu fein.

Der Kampf um das Murmangebiet .
WTB . Moskau , 2. Sept . Wie die Zeitung „Znamja " berichtet ,

meldeten Flüchtlinge von - Murman , daß die Engländer den größten
Teil der Getreidevorräte nach England gebracht haben . In Archan«
gelfk besteht die Regierung aus Mitgliedern der Konstituante der
Gouvernements Olonetz , Perm , Wologda und Iatka und dem Bor -
sitzenden der 12. Armee , Lichatsch. Zu Anfang der Tätigkeit der
neuen Regierung wurde eine Anleihe von Iii Millionen Rubeln aus -
geschrieben. Die Verwaltung bestellte in England russisches Papier -
geld nach altem Muster .

Die militärischen Kräfte der Engländer sind angeblich schwach .
Es haben sich ihnen 2000 russische Freiwillige angeschlossen. Die
Verbündeten begannen mit der Aufstellung eines flawisch-britischen
Bataillons unter folgenden Bedingungen : Dienstdauer bis Kriegs -
ende, strenge Disziplin , englische Uniform . Die Organisation einer
Armee wird 'beschleunigt, da es den Verbündeten aus Mangel an
Hilfskräften bisher nicht gelungen ist , die Station Kotlas zu be-
setzen , um sich im Oktober mit den Tschecho -Slowaken »« verbinden .
Auch macht sich Mangel an Lebensmitteln bemerkbar.

Die Dinge in Sibirien .
Chinas Teilnahme an der sibirische » Znter .

v e n t i o n.
WTB . Amsterdam . 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Nach einem

hiesigen Blatt melden die „Times " aus Peking , daß am
8 . August das vorläufige Abkommen über die Teilnahme
Chinas an der Intervention in Sibirien zustande gekommen ist.

Ans der Ukraine.
Zu den ukrainisch - russifchen Friedensoer «

handlangen .
WTB . Kiew . 2. Sept . (Nicht amtl . ) Auf die Antwort

des Vorsitzenden der russischen Friedensdelegation , daß er nur <
die Wiederaufnahme der Arbeiten in der Warenavstauschkom - ,
Mission zulassen könne, beschloß die ukrainische Friedcnsdeic . -

gation , daß es unmöglich sei , nur in der Warenaustauschkom «
Mission die Arbeit wieder aufzunehmen .

Anerkennung der Ukraine durch Amerika ?
^ Wien , 81 . Aug . Nach Meldung des ukrainischen »Presse -

büros ist die Regierung der Bereinigten Staaten bereit , die
Selbständigkeit der Ukraine demnächst offiziell anzuerkennen .

Aus Polen .
DeutjcheSchutzmaß nahmen gegen terroristische

Akte in Warschau .
r= Berlin , 31 . Aug . Nach Warschauer Meldungen polnischer

Blätter werden im Zusammenhang mit den terrioristischen Attenta .
ten außergewöhnliche Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Der Zu -
tritt zur Audienz beim Seneralgouverneur Beseler wurde wesentlich
erschwert. Der Belvederepalast , in dem Beseler wohnt , ist stark be-
wacht. Der öffentliche Park ist währet » des Spazierganges des
Gouverneurs für das Publikum geschlossen. Bei der Fahrt Beselers
zum Gottesdienst am Geburtstage Kaiser Carls sperrten Militär -
Patrouillen die Straßen ab . Der Wagen war von 6 bewaffneten
Kraftsahrzeuoen umgeben . (B . L.-A .) .

Ei « außerordentliche » Mtaifterrat .
MTB . Warschau , 2. Sept . (Nicht amtlich .) „Przeglad Porony "

berichtet , daß am 1 . September nachmittags ein« außerordentliche
Sitzung des Diinisterrats stattfand , in dem Ministerpräsident Stecz -
kowsN den Vorsitz führte . Es wurden mit den Ereignissen der letz -
ten Wochen zusammenhängende aktuelle Fragen besprochen.

«■■■- "" >_ . J IJJ.'."'* «
Eme neue Botschaft Wilsons.

WTB . Washington , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Präsident Wilson
hat anläßlich des Arbeitertages folgende Botschaft erlassen :

„Meine Mitbürger ! Der Arbeitertag des Jahres 1S18 ist nicht
wie jeder andere , den Sie erlebt haben . Er hat stets eine tiefe Be -
deutung für uns gehabt , aber jetzt ist er von allerhöchster Bedeutung .
So sehr wir uns schon vor einem Jahre des Kampfes auf Leben und
Tod bewußt waren , in den die Nation eingetreten ist, so erkannten
wir seine Bedeutung doch nicht so klar, wie wir es jetzt tun . Wir
wußten , daß wir alle zusammengehören und daß

'
wir zusammen stehen

und kämpfen mußten . Aber wir machten es uns nicht so klar, wie
heute , daß wir alle zu den Fahnen berufen sind, und zu einer einzigen
Armee gehören , die aus vielen Teilen besteht und viel « Aufgaben
hat und durch eine einzig « Pflicht befehligt wird . Wir sind einem
einzigen Ziele zugewendet . Wir wissen heute , daß jedes Werkzeug
in jeder wesentlichen Anlmstrie eine Waffe ist, eine Waffe , die zu
demselben Zwecke benutzt wird , wie das Armeegewehr . Und wenn
wenn wir sie niederlegen , so wäre kein Gewehr mehr von nutze«.

„Wozu ist die Waffe , wofür kämpfen wir , weshalb stehen wir
unter den Fahnen , weshalb müßten wir uns schämen, wenn wir nicht
einberufe « wären ? Anfangs schien es kaum mehr als ein Verteidi «
gungskrieg gegen einen militärischen Angriff Deutschlands zu sein.
Belgien war vergewaltigt , Frankreich sah sein Gebiet überströmt ,
Deutschland kämpfte wieder wie in den Zahre « 1870 o «d 1866, um
seine herrschsüchtigen Absichten ( I) in Europa zu befriedigen . Es
war notwendig , der Gewalt mit Gewalt entgegenzutreten . Aber es
ist klar, daß dies viel mehr ist als ein Krieg , um das Gleichgewicht
der Mächte in Europa zu verändern . Es ist heute kl«uc, daß Deutsch«
land fich gegen das wandte , was freie Männer überall wünschen
und besitzen müssen, nämlich das Recht, ihr eigenes Schicksal zu de-
stimmen , die Gerechti^ eit zu verteidigen und ihre Regierungen zu
zwingen , für sie und nicht für die privaten , selbstischen Interessen
einer regierenden Klasse zu handeln . Es ist ein Krieg um die Na «
tionen und Völker der Welt gegen Feinde solcher Macht , wie die
jetzige deutsche Autokratie sie

' darstellt , zu sichern . (Die amerikanische
Gewaltherrschaft der Plutokratie hat Wilson vergessen . D . R .) Es
ist ein Befreiungskrieg (War o-f emanzipation ) und ehe er gewonnen
ist, könne die Menschen nirgends frei von beständiger Furcht leben
und ruhig atmen , während sie ihren täglichen Geschäften irachgehen
und wissen, daß die Regierungen ihre Diener uud nicht ihre Herren
find.

„Dies ist daher von allen Kriegen einer , den die Arbeiterschaft
unterstützen muß und zwar mit ihrer ganzen zusammengefaßten Kraft .
Die Welt , das Leben der Menschen, wird nicht ficher sein, kein
menschliches Unrecht kann zuversichtlich und erfolgreich gegen ein «
herrschende Regierung von einigen Mächtegruppen und Sonderinter «
essen behauptet werden , solange Regierungen wke diese, die nach lan -

gem Vorbedacht Oesterreich und Deutschland in diesen Krieg hinein¬
gezogen haben , auch die Geschicke und das Glück von Menschen aller
Nationen bestimmen dürfen , die Berfchwörnngen anzetteln , während
ehrliche Menschen arbeiten , und Feuer anzünde » , zu dem unschuldige
Männer , Frauen und Kinder den Brennstoff bilden . (Diese ftechen
Hetz- und Verleumdungssätze Wilsons find um so schamloser, als
Wilson selbst am besten weiß , daß die Verschwörer und Kriegsanzett -
ler auf der Ententesöite fitzen . Die Red .) .

. .Ihr kxnnt den Charakter dieses Krieges . Es ist ein Krieg , den
die Industrie unterstützen muß. Die Arbeiterarmee daheim ist eben,

so wichtig und wesentlich , wie die Arme « der Kämpfende « auf den
fernen Schlachtfeldern des gegenwärtigen Kampfes . Der Arbeiter ist
in diesem Kriege ebenso notwendig , wie der Soldat . Der Soldat

' ist sein Vorkämpfer und Verteidiger . Den Sieg nicht erringen , heißt
aUes gefährden , wonach der Arbeiter gestrebt hat und da? er wert
hält , bei dem die Freiheit zuerst zu tagen begann und er seinen
Kamps für die Gerechtigkeit aufnahm .

„Die Soldaten an der Front wissen das . Der Gedanke allein
stärkt ihre Muskeln . Sie find Kreuzfahrer . Sie kämpfen nicht, um
ihrer Nation « inen selbstsüchtigen Vorteil *( ? ) zu erringen . Si «
würden jeden verdammen , der für selbstische Vorteile gegen ander «
Nationen kämpfen würde . Sie geben ihr Lebe« dahi «, damit dt«
Heimstätten allenthalben so wie ihr eigenes Heim , das fie in Amerika
lieben , heilig und sick̂ r bleiben mögen und damit die Menschen frei

: nie sie es verlangen . Tie kämpfen für die Ideale ihres eigenen
de? , sür große unsterbliche Ideale , die allen Menschen den Weg
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erleichtern sollen , dorthin , Ivo es Gerechtigkeit gibt und wo Menschen
mit erhobenem Kopf« und befreitem Geiste leben. Deshalb kämpfen
sie mit erhobener Stirne und deshalb find sie unüberwindlich . ( ?)

..Deshalb wollen wir diesen Tag nicht nur zu einem Tag machen ,
an dem wir von neuem einsehen, was wir zu tun im Begriffe sind ,
und an dem wir unsere Entschlossenheit erneuern , sondern auch zu
einem Tag der Weihe, an der wir uns ohne Zögern , ohne Ein -
schränkung den hohen Aufgaben widmen, unserem eigenen Land und
der Welt zu dienen , und alle Ungerechtigkeit zu bezwingen und es
allen kleinen Kruppen politischer Beherrscher auf der ganzen Welt
unmöglich zu machen , uns den Frieden oder den Frieden der Welt
zu stören , oder aber irgendwie aus denjenigen Marisnetten zu
machen , von deren Zustimmung und deren Macht die Nutoritiit und
ihr « eigene Existenz abhängen .

„Wir können aufeinander rechnen . Die Nation ist einig . Sie
geht nicht mit einer besonderen Klasse zu Rate . Sie will keinen be -
sonderen Interessen dienen . Ihr Geist wurde durch diese Tage , die
den Unrat hinwegbannen , geklärt und gestärkt . Das Licht einer
neuen Ueberzeugung ist bei uns durchgedrungen, das ; wir einig , wie
nie zuvor, sind . Unwiderstehlich, wenn wir einig sind , machtlos,
wenn wir uneinig sind . So reichen wir uns die Hand, um die Welt
einer neuen , besseren Zukunft zuzuführen. Wilson.

*

Das lange Schriftstück , mit denen der Präsident Wilson sich an
dic amerikanischen Arbeiter wendet, ist verfaßt , um ihnen zum Ve -
wußtsein zu bringen , was das Eingreifen Amerikas in die euro¬
päisch«» Angelege-iheiten für sie bedeutet , nämlich die Militarisierung
amerikanischen Arbeiterschaft. So lernen nunmehr die amerikani¬
schen Arbeiter de » Kampf gegen den deutschen Militarismus am
eigenen Leide kennen , aus den ihnen der Militarismus Wilfoujckicr
Prägung , hinter den» das « mfrikanijcht Großkapital mit seinem ver¬
sklavenden Druck steht , aufgezwungen wird.

Das ist der Kern der schönen Worte , die Präsident Wilson in
seinem Aufruf gebraucht, der Appell an die Einigkeit der Heimat , der
jedenfalls in Amerika eine andere Bedeutung als bei uns hat . In
Deutschland weiß jeder Arbeiter , daß der Kampf um die Verteidi¬
gung »»* Haus u«» Herd geht, und wer etwa daran noch gezweifelt
iw *, den haben es die- Bernichtongsreden der feindlichen Staats -
miinner erneut eingiprägt , verstieg sich doch einer von ihnen in die«
sen Tagen zu dem furchtbaren Satze, daß die Hälfte des deutschen
Volkes erichlage» werden müsse.

Präsident Wilsons Beredsamkeit macht den Amerikanern klar ,
da ß Amerika ein« » Y-rteidigungskrie .« führt . Tatsächlich aber liegen
dic Dinge heut- in Amerika so . daß d

' s Arbeiterschaft in ifaer Ge¬
samtheit keineswegs hinter dem Präse nten Wilson steht und sich
eins mit ihm in seinem Vertri ^ zuns. slv ' ege auf Loben v.rrt» Tod
fühlr . Vi - lmchr ist es der Zweck dieser Propagandarede . diejenigen
Element « innerhalb der Arbeiterschast, w ? lch: den Charakter des
Wiljoniche« Verteidigungskrieges nicht /.erkennt, insbesondere im
Hinblick auf die k»m « e»den Wahlen zu s. H hinüber zu ziehen . Ein
schwaches Beispiel , wie sehr es,, innerhalb der amerikanischen Ar-
beiterschaft gärt , bildet der jüngst beendete Niesenprozeß in Chicago,
bei welchem hundert Arbeiterführer wogen ihrer Kri ? n ^ ,egn -rschaft
verurteilt wurden .

Präsident Wils«» übernimmt in seiner .Botschaft lediglich dic
Rovc des Arbeiterführers Gsmpers , der das Feld seiner aufhetzen -
den Tätigkeit zeitweise nach England verlegt hat . Die Anschuldigung
gen des Präsidenten Wilson gegen Oesterreich -Ungarn und gegen
Deutschland sind nichts neues . Sie zeigen erneut Wilson als Ame-
rikaner , der sich in die V, - Mt « i1ft unseres Ks ' tinents einmischt,
ohne im Geringsten die historischen Zusammenhänge und die wah-
ren Ursachen des Weltkrieges in Betracht zu ziehen, teils weil er sie
nicht kennt , teils weil er sie nicht kennen will . Präsident Wilson
fordert , daß die Regierungen die Diener und nicht die Herren ihrer
Völker sein . Weiß er . daß Preußens größter König es war , von
dem er das Wort entlehnt hat ?

Zur Verurteilung von Arbeiterführern .
- - Haag , 3 . Sept . Die „Times ' berichtet aus Washington :

Von den hundert Führer « des Bundes der Industriearbeiter
der Welt , die wegen Hoc1?erratts angeklagt warm , tveil sie
der Kri «s»?«! itit des Präsidenten Wilson entgegenarbeiteten ,
sei H«yws «d und IS andere zu 2a Jahren Zuchthaus verurteilt
morden , 33 andere zu zehn Jahren und 2 weitere zu einens
Jahre Gefängnis . Außerdem Haywood zu 2V VW Dollars
Geldbuhe . (B . L .-A .)

Zu de « « merikanischen Kongreß wählen .

Sch . Kens , Z. Sept . sPrioattel .) „Herald " meldet aus
Newqork : Die oppositionellen Gewerkschaften
lehnten die Unter st ützung der Republikaner und
Demokraten für die Kongrehwahlen ab , da sie
eigene Kandidaten aufstellen wollen . (& K . )

Kriegs- «t»d Friedensziele .
Friedensfühler ?

* Zürich. 2 . Sept . (Privattel .) Den „ 91 . Zürch . Nachr.
"

wird von einer orientierten , der Entente sehr nahestehenden

Seite mitgeteilt , daß England . Frankreich und Italien vom
ernsten Willen getragen seien , einen 5. Kriegswinter unbe¬
dingt zu vermeiden und womöglich noch dieses Jahr das
Kriegsende herbeizuführen . Es werde dort an einer neuen
Basis der Friedensbereitschaft gearbeitet und das Einverständ »
nis der außereuropäischen Kriegsbeteiligtrn , d . h . Amerikas
und Japans herbeizuführen gesucht. Auch der Papst entfalte
in diesem Sinne eine zwar stille , aber sehr intensive Tätigkeit .
Inzwischen äußerten sich auch hohe und eingeweihte neutrale
Stellen dahin , sie seien der bestimmten Zuversicht , daß der
Krieg 1918 nicht überdauern werde ' man hebt hervor , daß der
vielgenannte psychologische Moinent für den Frieden wirklich
heranrückt , (g . K .)
Lansdownes Anregung zu Besprechungen mit

dem Feinde .

TU . Genf , 30 . Aug . (Privat .) Der „Matin " nieldet aus
London : Lord Lansdowne richtete an Lord Robert Cecil einen

Brief , in dem er die Erwartung ausspricht , Cecil möchte ein
weitere » Eingehen seiner Ministerlollcgen auf die Solfsche Rede

veranlassen , um auf diese Weise zu Besprechungen mit dem

Feinde zu gelangen .

Deutschland und der Rrjeg .
Um den Parlamentarismus .

L Berlin , 2. Sept . Die „Tägliche Rundschau" bestätigt , daß

für den November ein Vorstoß im Reichstag geplant ist,
der ein rein parlamentarisches Ministerium mit E ' n-

tritt sozialdemokratischer Führer bringen soll.

vie Kesuttdheit des deutschen Heeres .
© Berlin . 2. Sept . Während die Soldaten mit der Waffe in der

Hand gegen den Feind kämpfen, führt die deutsche Medizin gleich -

zeitig einen Kampf mit dem inneren Feinde , der unseren Truppen ,n
den Rücken zu fallen droht , mit der Krankheit . Dieser Kampf ist zeit-

weise recht jchwer gewesen . So haben uns Flcckfieber und Malaria
umsomehr zu schaffen gemacht, je weiter wir auf den KnegssiHaw
platzen des Ostens vorwärts kamen. Denn hier sind hauptsächlich die
Verbreitungsgebiete dieser Krankheiten auch in Friedenszeiten . Im
ersten Kriegsjahre kamen 3 Fleckfieberkranke auf hunderttausend
Mann,,im zweiten Jahre 11 und im dritten Jahre 18. Eine andere
Krankheit , die bedauerliche Zunahme zeigte, war die Diphtber, ? . Von
2 :i Krankheit -naUen auf hunderttausend Mann stieg die Kranken -

zifser im zweiten und dritten Jahre auf 38. Hier handelt es sich um
den Zusammenhang mit der gleichzeitigen Zunahme der Krankheit
bei der Zivilbevölkerung . Die Malaria stieg von 16 Fällen au ? hun¬
derttausend Mann bis zu 420 Fällen . Es kamen da vielfach Rückfalle
vor, und deshalb ist die Zahl der Erkrankungen im dritten Kriegs -
jähre soviel größer , weil zu den alten Patienten die neuen immer
wieder hinzukamen. Man braucht sich nur an die Kriegsgeschichte
früherer Zeiten zu erinnern um zu verstehen, dah die genannten Zif-
fern trotz ihrer Steigerung schließlich doch einen Sieg der modernen
Medizin

' bedeuten . Wie vernichtend pflegten solche Seuchen früher
über ganze Heere und Städte herzufallen . Ihr Wachstum zeigt auch
heute noch ihre Gefährlichkeit. Aber schließlich gelingt doch der
modernen medizinischen Technik und Erfahrung die Eindämmung .
Vor allem die Sorge für möglicksite Reinlichkeit trotz aller erschweren
den Kriegsumstäade , Entlausungen , Desinfektionen , Schutzimpfungen
und dergi . Auch Isolierung der Krankheitsherde haben die schweren
Erfahren auf verhältnismäßig enge Grenzen beschränkt . Bei manchen
Krankheiten gelang uns aber sogar eine starke Reduzierung der ver -
hältnismäßigen Krankenziffern . So tra ^ der Unterleibstyphus im
ersten Kriegsjahre 540 Mal bei hunderttausend Mann aus . Dagegen
im zweiten Kriegsjahre ^nur noch 130 und im dritten Kriegsjahre nnr
noch S0 Mal . Ebenso ging die Tuberkulose bei der Truppe zurück.
Hatten wir im ersten Kriegsjahre 28» Fälle auf Hunderttausend , so
inl zweiten Kriegsjahre nur noch 170 und im dritten nur noch 110.
beider ist in der Zivilbevölkerung dvs Verhältnis umgekehrt. - Durch
ihren Hungerkriexuhaben die Engländer schließlich auch Bakterien und
Bazillen zu Bundesgenossen gemacht. In der Armee aber konnte
man die Krankheit einschränken , indem rann «uf Grund der Er -
Ehrung bei der Rekrutenausbebung immer vorsichtiger verfuhr . Die
Lungenentziindung ging gleichfalls in ver Armee zurück von 660 Fäl -
len auf Hunderttausend bis auf 860 Fälle . Diese Krankheit ist durch
die übermäßigen Anstrengungen und gesundheitsschädlichen Beding¬
ungen des Kampses an der <̂ ront leider besonders begünstigt . Wir
konnten sie trotzdem von 660 Fällen auf 360 pro Hunderttausend
reduzieren . Aehnlich steht es mit der Brustfellentzündung , die wir
von 750 auf 400 herunterdrückten und mit ven Nervenerkrankungen ,
die ron 2360 auf 1720 zurückgingen . Bei der Fruchtbarkeit moderner
Kriegsmittel ist die Verbreitung dieser Erkrankungen nicht zu ver-
wundern . Auch bei den drei letztgenannten Krankheiten war wohl
die größere Vorsicht bei der Aushebung das beste Vorbeugungsmittel .
Dazu kommt freilich dann auch die Abhärtung im Laufe des Krieges .
Andererseits ist die lange Dauer gewiß auch wieder eine schwerere
Belastung der Nerven , umso anerkennenswerter die Herabdrückunz
der Krankenzisfer gerade auf diesem Gebiet . Die Zahl der Geschlechts -
krankbeiten »st mit rund 1500 ziemlich gleich geblieben , auch im Ver-
hältn .s zu den Friedenszeiten .
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Aus den defetzten Gebieten .
Um Litauens Zukunft .

^ 7 Berlin . 81 . Aug . lleber den Aufenthalt der litauischen ^
Ordnung in Berlin und das von ihr hier Erreichte sind in den letzte
Tagen mehrfach schiefe Darstellungen durch die Blätter geganZ^
Der Staatssekretär des Auswärtigen hat tatsächlich auf ihren wiedc >'

holten Wunsch die litauische» Herren empfangen , hat sich über tö '
j

schweizerischen Reiseabsichtcn von ihnen erzählen lassen und i &
J[
£

gute Fahrt gewünscht , im übrigen hat er sie an den ReichskomniiW
für die Ostgebiete als die zuständige Stelle verwiesen. Auf eine
merkung der litauischen Herren , daß Herr v . Falkeichausen sich M )*
in Urlaub befinde, hat Herr v . Hintze erwidert , daß sie sich ja 1

seinen Stellvertreter wenden könnten. In eine Erörterung der S"*

gen , d >e die litauischen Herren und vielleicht auch das hinter ih»c

stehende litauische Volk zurzeit am meisten bewegen, ist der St °a>
^

fekretär nicht eingetreten . Die litauisch« Abordnnng hat dann ,
sie sich von dem Staatssekretär verabschiedete, ihm eine Denkst "

überreicht . (Köln . Z .)

Frankreich und der Krieg.
Zm Kampfe für Maloy .

MTV . Bern . 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Die Zeitung
nit « veröffentlicht heute die Liste der Senatoren , die für oder ß*g
die Verurteilung des früheren Ministers Maloy gestimmt ff " '

Zu den 83 Senatoren , die dagegen stimmten , gehören die frühes
Minister und Ministerpräsidenten Bienvenu -Martrn , L-on
geois , Combes. Doumergue , Jean Dupuq — jetzt Besitzer der 3*

tung „Petit Parisien " und Vorsitzender des Pariser Pressesyndi
'
^

—, Henritot Steeg , der frühere Präsident Loubet und d'Estournt^
de Constant ; dafür stimmten von den Senatoren unter anderen ! ^
Senatspräsident Dubost. die Senatoren Delahane . Flandin f ®"' 1

Perchot — dieser ist Besitzer der Zeitung „Radikal " und 0tOj \
Mriegslieferant — , Peres und De Selves . Wie unangenehm diel

^
Senatoren ihre Namensnennung ist , zeigt eine in Pariser 3eitu^
veröffentlichte Note der „Agence Haoas " , daß die Veröffentlich' .
der Liste trotz wiederholten Zensurverbots erfolgt -fei , und daß
Liste keinen Anspruch aus Zuverlässigkeit haben könne.

C a i l l a « x. |
WTB . Bern . 81. Aug. (Nicht amtlich.) „Progres de29 ^

meldet aus Paris : Die Aerzt« haben festgestellt , daß TailkM :
einer besorgniserregenden arteriellen Spannung leidet und 1 # "1

^
abgenommen hat. Caillaut muß nach Arsonvolfcher Metchod « JJj
Elektrizität behandelt werden und mehr Bewegung haben . E? ®

voraussichtlich bald nach dem Baldeg ? nce -Spital gebracht werd«^

Zur Heimfchasfung der französischen Kriegs
gefangenen .

0 B«rn , 2 . Sept . (PrivattÄ .) Das „Intelligeiybl .
" ber >^

Der französische Schntzverband für Kriegsgefangene richtet« him>

lich der Heimschafsung der Kriegsgefangenen gemäß dem
Abkommen eine Bittschrift an Elemeuceau . in der gefordert̂ ^
daß das System der Heimschaffung nach Lagern aufgegeben'
möge , da es unlogisch und unmoralisch sei und daß der AustaÄH ^
Grund einer allgemeinen Gefangenenliste unter Berücksichtigung
Dauer der Gefangenschaft erfolgen soll. (g . K.)

Ans Spanien .
Ein L eb en » mittel » Min i fterinm .

WTB . Madrid . 2. Sept . (Glicht amtl .) Di« Agence
meldet : Nach Schlug des Ministerrates gab Minist erpräsi^
Dato eine halbamtliche Note aus , die besagt , dah auher der ^
sendung einer telegraphischen Beschwerde für Deutschlands
Umwandlung des Lebensmittelkommissariate » in ein 2"

sterium beschlossen wurde. g
Spanisch - amerikanisches Handelsabkoniw

WTB . Bern , 2. Sept . (Nicht amtl .) Der „Temps "

aus Madrid : „El Mundo " berichtet , dah die Unterhand ^«- .
über ein spanisch-amerikanisches Handelsabkommen zu
völligen Einigung geführt haben .

Ans China.
China und der Vatikan .

WTB . Amsterdam . 31 . Aug . (Nicht amtlich .) Einem
sigen Blatte zufolge meldet die „Times " aus Peking ,
China den Alliierten die Zusicherung gegeben habe , es ^
nicht früher den päpstlichen Nnntiuo empfangen , als bis .

Krieg zu Ende fei . Es wünsche einen Vertrete , des
nur für religiöse Zwecke und nicht für politische.

Theater, Knnst und Wissenschaft .
^ Karlsruhe , 8. Sept . Dem Privatdozenten Dr . Adolf König

an der Techn . HsckMule hier , wurde der Titel „außerordentlicher
Pr « fessor" verliehen .

— Berlin , 1 . S « pt Dem eingetragenen Verein „Deutsches
Schriftstellerhei« " in Jen « , der die Beschaffung bebauter Grund-
stücke zur unentgeltlichen Benutzung an bedürftige Schriftsteller und
Journalisten beiderlei Geschlechts bezweckt, find neuerdings zwei nam-
hafte Vermächtnisse zugefallen. Der verstorbene Verlagsbuchhändler
Solomon Zickel in Blasewitz und di« verstorbene Krankenschwester
Fräulein Rosali« Ferschk« in Weimar haben dem Verein letztwillig
je 10 000 Mark zugewandt.

WTB . Kowno, 81 . Aug. ( Nicht amtlich. ) Die Technische Hoch -
schul« in Libau , um deren Wiedereröffnung man sich in baltischen
Dreisen seit langem bemüht , erhielt , wie die „Baltiscĥ -Litauischen
Mitteilungen " « rsahren , die obrigkeitliche Genehmigung zur Wied«r«
aufnähme ihrer Tätigkeit . Die Vorlesungen beginnen am 1 . Oktober.
Die Hochschule wird den Namen : „Baltische Tech??»!

' ?
führen.
, Edle Frauen .

. =: Karlsruhe , 81 . tu » . ? r . Freiherr »«" Nüvvlin kommt in der
..^ « rlSruher Zeilun .v auf das .iiirfi ton un? schon empfohlene Buch
?? in,iz DorrS Frauen , Schlickte Lebensbilder" , (2 .—H. Nuflag ? ,
„Badcnia "

, Bcricig Karlsruhe , L Mark , geb . 2 .60 Mark ) zurück und
schreibt darüber ^

„ Lasen des ffricden? sind's, in den Wüsteneien der Kriegsläufe ,
welche der , cnif dcm Kebicte der heimatliche » Bioaraohie so verdiente
Virfcisier, durch Enthüllung von 10 lebenswahren und lebcnSwarmen
Frauenbildern des badischen Landes unseren kriegSmüden Blicken dar-
biettt . Erczmiclunci und Erholun » umfännt uni , wenn wir erkennen,
Mlch' « in >sege <I ausgina von diesen Wohltäterinnen der Menschheit ,
% • itfN? feuQiui . »in Wahlrecht ausüben zu wollen im politischen Le-
Wn , fmh *rit Sie eine bchK « einet Ser Famitte . de ? WuS -
lichen Hlück«? , di < nndcr« da ? des Tckiübe? der Jugend , wieder eine
duS der materieller-, und geistigen Unteritüvuna der Armen und Kran«
Jeu . noch eine dal des Schmucke? des Gotteshauses , znm bevorzugten
? .tia » pl>iv ihrer segensreichen Täiigkcit sich erwal' ltc . Es sind Adeal -

gestnlte » , die nnS in diesem Büchlein entgegentreten ! aber nicht kon -
struierte . nicht erdichtete Jdcalgeltalten : wer sie kannte noch im Le-
Den , der findet sie wieder , wie sie leibten und lebten, meint ihnen die
sci>cnspendende Hand drücken zu dürfen und , wer nicht daS Glück
hatte , sie zu kennen, der empfindet mit Wehmut, es würde , wären sie
noch unter den Lebenden, diese oder jene Mühsal , gerade durch den
Trost der einen , dies« oder jene Not . durch di « Hilfe der anderen ge-
lindert werden. ,

„LebenSwahrhcit ist auch der Hintergrund , der persönliche , der
landschaftliche , der gesellschaftliche , der zeitgenössische , geschildert . auS
dem diese Bilder sich abheben . In allen Kreisen, dein fürstlichen, wie
dem bürgerlichen und bäuerlichen, in allen Lebensaltern , in allen Le -
beuSlagen. arm und reich, in allen 'Ständen , jungfräulich , verheiratet
und verwitwet , allenthalben finden wir in diesem Büchlein herrliche
Beispiele von Frauenluoend . In flotten , ausdrucksvollen Pinsel -
strichen eines gewandten, mühelosen Stile ? sind die Bilder gemalt .

"

Vermischte«.
Berlin , 3 . Sept . Der Leutnant der Reserve Clemens Udalbert

Delbrück , ein Sohn des Staatssekretärs Telbrück, als Führer einer
Maschinengewehrkompagnie in einem Inf .-Regt ., bai den letzten
Kämpfen im Westen gefallen . ( V . L.-A.) .

= Leipzig. 2 . Sept . Die Ausstellung „Elfah -Lothringen "
, von

Deutfch -Elsässern zurzeit hier veranstaltet , um die Frage zu beant -
worten , ob der Krieg zu Recht um Elstß -Lothrin <zen weitergeht und
wie « 5 in Wahrheit dort ausfielst, begegnete stärkstem Interesse . Tag -
lich besichtigen während der Messewoche durchschnittlich 10—15 0Ö0
Besucher die elfässisch « Bauernstube und die reichhaltige literarische
Abteilung mit Karten , Bildern , Büchern und Schriftwerken aller
Art , liefen sich von Clsässerinnen in der malerischen Landestracht
Auskunft geben und überzeugen sich davon , daf;, auf welchem Gebiet
auch immer man hinter das zurückgeht , was Verwaltungsmahnahmen
vor 1870 und französische Propaganda die Jahre vor 1914 dem Volke
aufgepropst haben , man auf kernhaft Deutsches stößt.

WTB . Sofia , ZI . Aug. (Nicht amtlich.) Gestern wurde z«-
l»gentlich de, zweiten ZÄ >,estages der « imLnischen Mobilisiernng ,
welche mit der zwangsweisen Verhaftung und Vertreibung von
10 000 Einwohnern der Dobrudscha begann , die durch die rumänischen
Behörden n>ach der Moldau und anderweitig abgeschoben wvrdcn , wo !

" ö#die Mehrzahl von ihnen eines schrecklichen Todes starb,
Städten und Dörfern dieser Provinz für die Seelenruh « d«r
Mess« gelesen . f jsi

TU . Amsterdam , 31 . Aug . Der amerikanische Kons«' ,
Batavia hat den Behörden mitgeteilt , dah seine Regier ^
demnächst eine Bekanntmachung erlassen würde , wonaK^

.
niederländischen Kautschukpflanzungen , die Deutsche be >̂

tigen , in dic Acht getan würden . (Köln . Ztg .)

Kleine Zeitung.Wtk
Kriegsblinde Lehrer Unter den Kriegsblinden , deren

»ach den amtlichen Angaben erfreulicherweise nicht groß
von dem Direktor der Prov .-Blindenanstalt in Düren , Schulrat ^
dus , bisher 26 Volkslchuilchrer und vier Seminaristen ermittelt ^
den. Von ihnen sind lg völlig erblindet , 11 haben noch « inen
rest ; davon entfallen auf Baden drei kriegsblinde Lehrer . I " ;C
denanstalten haben bisher h von ihnen Unterricht und Anleitu^ ^
Unterricht erhalten , S sind wieder im Lehrerberuf tätig , 2 Hab « ^
entschlossen Hochschulstudien zu machen , und di« and«r«n hab«n ^
ohne Ausnahme den Wunsch , wieder im Lehrerberus beschäftig jjt
Blindenlehrer zu werden . Leider wird ihre WiederverwendU"°

^
Schuldienst nicht von allen Schulvehörden gestattet . Im Kro »?
tum Baden war «rsreulicherweise die B «HLrde einverstanden,
kriegsblinder Lehrer nach seiner ^ ullossung aus dem Lazarett 3"

^
in Karlsruh « probeweise verwendet wurde ; fl« hat jetzt
mäßige Anstellung genehmigt und darüber hinaus im Staats ?^
für 1918/19 sogar Mittel bereitgestellt zur Bezahlung einer st« /
Hilfskraft . Äuch in Preußen dürfen die kriegsblinden Lry* «j
eine weit^ hend« Berücksichtigung ihrer Wünsche rechnen ,
Kultu » mi?. iil«x h» »in«r Sitzung der Unterrichtswmmijst »" .^ ^
hat . daß er g«g« i ihre Verwendung im Bolksschuldienste
keine Bedenken habe , sondern sehr dafür sei . Es wäre sehr
scheu , daß sich auch in den anderen deutschen Staaten di « Schu >̂

dl » auf diesen Standpunkt stellen iiiöchtcn .
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vie SozialisteN 'Uonferenz .
(vou unserer Berliner Redaktion .)

. Q BerN», S. Sept . Samuel Eompers ist w London eingetroffen.
S * Rorthcliffepresse und andere Hetzblätter begrüßen den großen
???rer der U. 6 . amerikanischen Arbeiter mit schwungvollen Leit-
^ »eln, zu denen sich die Nüchternheit der englischen Publizistik sonst
« r nicht aufzuschwingen vermag . . Times " und „Morning Post "

eben vergessen, was der ehrenwerte Sam im August 1914 über
I ? Krieg und seine kapitalistisch- imperialistischen Urheber in Kund-

ttiAt
,lfien ^ breitete . Und auch Eompers selbst dürste sich daran

ijw Mehr ger» erinnern lassen , denn er ist heute der Spießgeselle
7^ Imperialisten , die er vor vier Jahren in den Höllenpflchl ver-
duschte.

^ Eompers' Fahrt nach Europa hat übrigens eine bemerkenswerte
^ geschichte . Seitdem er sich Wilson zur Verfügung gestellt hatte ,
7°krtraf seine Kriegswut alles , was über Hengstgebisse und Kinn -
"Wen im Stil « Roosevelts verfügt . Die sozialistischen Gegner Eom -
r 1?

' haben wiederholt behauptet , daß er sich
' vom Newyorker Finanz -

^
pltal habe bestechen lassen . Wunderlieb bleibt die Entwicklung

j
** Friedensfreundes von 1914 immerhin . Denn damals wollte er

einen Krieg gegen den Kapitalismus in jeder Form . Eompers
W als Kriegshetzer die Vereinigten Staaten von Ost nach West be¬
llen dürfen, mit der deutlich umrissenen Ausgabe, den frieden ?-
Mündlichen Sozialisten das Wasser abzugraben . Das hat er auch
. " viel Fleiß und wenig Ehrlichkeit getan . Ob sein Erfolg indessen
jjj groß war , wie die gelbe Presse auf beiden Ufern des Atlantischen

Zeans behauptet , darf bezweifelt werden . Es fehlen alle Möglich-
die Nachrichten zu prüfen , die Washington in sorgfältiger

Ustrcchl für den Kabeldienst Reuters weitergibt .
* Immerhin erregte Eompers die Aufmerksamkeit der britischen
Mperialisteu . Sie waren und sind mit der Arbeiterpartei Hender-

»s wenig oder gar nicht zufrieden. Seit Henderson entdeckte , daß
Lloyd George in alter Gewohnheit in Sachen der Kerenskl

^ gramme angeschwindelt hatte , zog er sich von ihm und seiner
^ gicrung zurück. Zudem fühlte sich sein politisches und persönliches
^ bstbewußtsein verletzt, als die Pässe zur Reise nach Stockholm
^ weigert wurden. Henderson war zwar im Frühjahr 1917 in
«ockholm , aber nur auf der Durchreise nach Petersburg , wo er Ver-

. '
Hungen mit den Menschiwiki Tscheids« und Tseretelli suchte und
n° - Lloyd George hat den Rücktritt Hendersons damit beant -
°ktet , daß er den Jingo Havelock Wilson ermunterte , die Arbeiter -

? ^ ei zu sprengen. Wilson ist Leiter des Seemannsbundes , der sich
Mtond des Krieges den Ruf erwarb , so ziemlich die irrsinnigsten

Uzbrgche der Kriegsverhetzung in Form von Beschlüssen gebracht
? haben. Unterstützung fand Wilson bei dem wilden Australier
? U$ )es, dem die australischen Arbeiter selbst den Laufpaß gegeben
™&en. Eg gelang Hughes nicht, in Australien die Wehrpflicht durch -

Drücken, trotz seiner beispiellosen Wühlarbeit . In England hat er
eine Beschäftigung gefunden, deren Früchte Reuter von Zeit zu

A ' t mitteilte . Er sucht die britischen Arbeiter zu verhetzen und mir
und Galle zu tränken . Das ist ihm bisher nicht in dem Maße

«Zungen , als das Lloyd George und Northcliffe für notwendig hal -
»J

"- So hat denn Havelock Wilson den Auftrag erhalten , eine neue
Arbeiterpartei zu gründen . Kompers soll ihr Pate sein , der ihr Geist
t0" seinem Geiste leiht . Um diese Parteigründung wirksam zu ge-
Men , ist eine Konferenz der Vielverbandssozialisten geplant . Es
'Witt indessen , daß Henderson den Franzosen eine Warnung bar

Wommen lassen , so daß aus den Kreisen der Longuetleute schon Ab-

^ en zu Gompers erfolgten . Henderson selbst hat dem ehrenwerten
auch einen Gruß gewidmet und darauf aufmerksam gemacht,

, R die englischen Arbeiter nicht durchweg Anhänger des Knock-out
" tett .

Alweh ? und Gegenstoß.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

» Bz . Berlin . 3 . Sept . Weit über eine Million feindlich: Truppen
schon zwischen Arras und Somme im Kampfe. Noch immer

?^rden sie ohne Erbarmen mit ihren schweren V-rlusten zu fron-
J^en Gegenstößen vorgetrieben . Und auch jetzt noch ist kein Ende

Großangriffe in nächster Zeit zu erwarten . Auf einer Breite
45 Kilometer tobten zwischen Scarpe und Somme am 1 . Sep-

/ ^ *r wieder schwerste Kämpfe . Am heißesten wieder bei Heude-
und Moreuil . Dem Durchbruch kommt der Engländer nicht

j^ r . ja er rückt immer mehr aus dem Bereich der Wahrscheinlich-
- je mehr er sich verblutet .
Der Feind kann nur vorrücken , wenn Abwehr und deutscher

Heudecourt vorgedrung . Feind aus dem Ort wieder zurückgeworfen.
Moreuil nach sichrem Hin und Her von den Deutschen zuletzt be-
hauptet. Nördlich der Somme wurde der mit starken Kräften vor-
stoßende Feind in der Linie St . Pierre-Vaastwald und östlich von
Bouchavesnes , Richtung Peronne zum Stehen gebracht. Während
die Franzosen nach ihrem letzten großen Aderlaß im Räume von
Noyon zwischen Oise und Aisne , an der Ailette und nördlich von
Soissons im Allgemeinen von Großangriffen absahen und zum Teil
sich überhaupt ruhig verhielten , wurden ihre Gewaltangriffe z» bei-
den Seiten von Nesle gegen unsere Kanalstellung vollständig zum
Scheitern gebracht.

Wo die Franzosen weiter kommen können, wie bei dem erwähn -
ten St . Pierre -Vaastwald , von dem nur noch Name und »ersplit-
terte Wurzelstrünke bestehen , muß es für sie ein beänstigendes Ge-

fühl sein, daß sie nicht einem erschütterten , sondern einem immer
zum Gegenstoß bereiten Feind folgen, und daß sein Rückzug nichts
anderes bedeutet , als noch schwerere Verwüstung eines einst blühen-
den Landes . Foch gibt ' seinen Getreuen kund , daß sie sich noch auf
schwere Zeiten gefaßt machen müssen und daß die weichenden deut-

schen Armeen bei einer Gegenoffensive Hindenburgs , mit der er rech-
net . wieder vorbrechen könnten.

*

WTB . Berlin . 2. Sept . Die Loslösung unserer Truppen vom
Feinde erfolgte in der Gegend von Vailleul . sie geschah auf di« Mi -
nute planmäßig und völlig unbemerkt. Den schwachen Patrouillen ,
die wir zurückgelassen hatten , gelang es, dem Feinde starke Besetzung
unserer früheren Gräben vorzutäuschen. Erst nach Tagen griffen am
31 . August, vormittags 9 Uhr , dichte englische Schützenlinien unsere
Nachhuten im Berggelände östlich Vailleul an. Der äußerst geschick-
ten Verteidigung gelang es, das Vorgehen des Feindes dermaßen zu
verlangsamen , daß der Gegner erst in den Abendstunden die Linie
Dianoeter -Ravetsberg erreichte. Die Freude an dem fast kampflos
wiedergewonnenen Gelände wird den Engländern wesentlich getrübt
werden, wenn sie erkennen, wie planmäßig die Rückzugsbewegung der
deutschen Truppen vorbereitet worden ist. Die Stadt Vailleul , die
uns die Engländer im April fast unberührt und voll von Lebensmit -
teln und Bekleidung überlassen mußten, ist jetzt , dank der feindlichen
Beschießung, ein Trümmerhaufen . Ebenso ist das ganze übrige Ge -
lande , das wir dem Gegner freigegeben haben , wüst und leer und
kaum ein Unterstand blieb ungesprengt. Die Straßen sind an den
wichtigsten Punkten durch Sprengung zerstört und nicht eine einzige
Brücke ist brauchbar geblieben . Die großen englischen Pionierparis
mit Holz, Stacheldraht , Eisenbahnschwellen, Zement usw ., die uns
bei unserer Offensiv« in die Hände gefallen sind , und die wir bis
jetzt noch nicht hatten aufbrauchen können, sind zurückgeschafft worden .
Zahllose Kilometer Telephondraht haben unsere Nachrichtentruppen
gesammelt und dabei gleichzeitig die Telephonstaagen zerstört. Wir
haben den Engländern nur zertrümmerte Trichter geschenkt.

MarinevorrSte für Bauzwecke im Einvernehmen mit dem Reichs -
kommissar für die Verwertung des entbehrlich werdende« Heeres - und
Marinegutes , zweitens Förderung der Erzeugung von Baustosfen ,
drittens Regelung des Absatzes von Baustoffen, viertens Gewährung
von Bauzuschiissen aus den durch den Reichshaushalt bereitzustellenden
Mitteln.

Der Reichskanzler vertritt den Staatssekretär des Reichswiri -
schaftsamtes bei der Durchführung der obengenannten Aufgaben nach
außen hin selbständig. Ihm wird ein Ausschuß beigegeben, der in
grundsätzlichen Fragen zu hören ist. Den Vorsitz im Ausschuß , dessen
Mitglieder vom Reichskanzler ernannt werden , führt der Reichskom -
missar.

Als Reichskommissar ist der Unterstaatssekretär im Kgl . preu-
ßischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Wirklicher Geheimer
Rat Dr . Freiherr von Coelg von der Brueggen bestellt.

^ Lenst»ß ^ so lange festgehalten haben , bis die planmäßige Ge -

^ ibewegung in verkürzte und verstärkte Linien nach den Absichten
deutschen Heeresleitung reif geworden ist. So wurde der -über

,» Vev Neieg mit Italien .

o Zürich, 2 . Sept . (Privattel .) Die „N. Z . Ztg .
" meldet

von der italienischen. Grenze : General Pantano , der bisher
eiire im Südtirol stehende Division befehligte , wurde zum Ober-
bcsehlshaber aller in Lybieu stechenden italienischen Truppen
ernannt , (g . K.) #

Englischer Fliegerangriff auf Cattars .

MTV . Wien, 2. Sept. Die Marinefektion des Kriegs-
Ministeriums teilt amtlich mit : i

Am Vormittag des 30 . August versuchten vier englische
Landflugzeugc Anlagen und Schiffe im Golfe von Cattaro an-
zugreifen. Ihre Bomben waren wirkungslos und fielen
größtenteils in die See . Lsn den vier Flugzeugen entkam nur
eines , die anderen drei stürzten ab und zerschellten an den
Felsen . Ein Flieger wurde verwundet geborgen, die übrigen
sind tot.

Einsetzung eines ReichskommiWs jür
Wohnungswesen.

WTB . Berlin , 2. Sept . (Amtlich .) Der Reichskanzler (Reichs-
wirtschaftsamt ) hat am 31. August 1918 folgende Bekanntmachung
erlassen:

„Für die besonderen Aufgaben der Reichsverwaltung aus dem
Gebiete des Wohnungswesens in der Zeit des Uebergangs von der
Kriegs - zur Friedenswirtschaft ist im Reichswirtschaftsamt «in
Reichskommissar für Wohnungswesen bestellt worden , dem folgende
Aufgaben zneewtesen sind : 1. Verteilung verfügbarer Heeres» und

Entschädigung b :i Fliegerangriffe!!.
= Karlsruhe , 2. Sept . Zeitungsstimmen lassen erkennen, daß

über die Frage der Entschädigung der durch Fliegerangriffe entstan -
denen Sachschäden Unklarheit besteht. Es sollen daher nachstehend
die hierüber in Baden geltenden Grundsätze nochmals zusammen,
fassend dargelegt werden.

Nachdem sich das Reich bereit erklärt hat , zur Entschädigung der
bis jetzt erwachsenen und weiterhin entstehenden Sachschäden bis zum
vollen Betrage der im Verfahren nach den Bestimmungen des Reichs-
gesetzes vom 3 . Juli 191k über die Feststellung von Kriegsschulden im
Reichsgebiet ordnungsmäßig festgestellten Schadenssummen die erfor«
derlichen Vorschüsse gemäß § 16 Abs. 2 dieses Gesetzes zu leisten, hat
das Ministerium des Innern angeordnet , daß alle durch Flieger -
angriffe (auch durch Abwehrgeschosse ) entstandenen und noch ent-
stehenden Sachschäden voll entschädigt werden . Die Bewilligung der
Entschädigung erfolgt auf Antrag der Beschädigten, in der Regel nach
Durchführung des Schadensfeststellungsverfahrens . Eine Entschä-
digung wird insoweit nicht gewährt , als der Beschädigte Ersatz aus
Versicherungsverträgen erhalten oder zu beanspruchen hat . Hierüber
hat der Antragsteller jeweils eine schriftliche Erklärung abzugeben
und dabei ausdücklich anzuerkennen , daß er für die etwaigen Folgen
einer unrichtigen oder unvollständigen Erklärung haftet .

Die Auszahlung der Entschädngung erfolgt bei der Beschädigung
oder Zerstörung von Gebäuden in sinngemäßer Anwendung des § 44
des Gebäudeversicherungsgesetẑs in der Regel in zwei gleichen Tei¬
len , zur einen Hälfte , wenn di« Wiedeicherstellung de« zerstörten oder
beschädigten Gebäudes wenigstens bis zu diesem Betrage fortgeschrtt » t
ten ist, zur andern Hälfte nach Vollendung der Wiederherstellung»-

'

arbeiten . Bei Fahrnissen erfolgt auf Antrag di« Auszahlung der
einen Hälfte ' sofort, diejenige der anderen Hälfte auf den Nachweis
des Erwerbs von Ersatzstücken an Stelle der zerstörten oder beschädig-
ten Fahrnisse bis zum Betrage der Entschädigungssumme.

Die Entschädigunsgelder sind nicht verzinslich. Entschädigungen
unter 100 Mk , werden auf Grund der Feststellung sogleich in unge.
trennter Summ« bezahlt . Das Ministerium des Innern kann in ein-
zelnen dringenden Fällen bei hinreichenderSicherheit für die ord-
nungsgemäße Verwendung der Entschädigungsgelder die Auszahlung
angemessener Vorschüsse zur Anschaffung von Baustoffen und För¬
derung des Baues gestatten.

Die Anträge auf Entschädigung sind unter Beifügung der erfor-
derlichen Nachweise bei den Bezirksämtern einzureichen. Die Bezirks-
ämter prüfen die Anträge , veranlassen erforderlichenfalls ihre Er -
gänzung oder Richtigstellung und legen sie sodann dem Großh. Ver-
waltungshof zur weiteren Entschließung vor.

Ein klagbarer Rechtsanspruch auf die Gewährung der Ent -
fchädigungen kann im Hinblick auf § 15 des Gesetzes über di« Fest-
stellung von Kriegsschäden im Reichsgebiet nicht eingeräumt werden.
Er erscheint aber auch entbehrlich, nachdem die badische Regierung
auf Grund der Zusage des Reichs, zur Entschädngung der Flieger -
sachschäden bis zum vollen festgestellten Betrage die erforderliche»
Vorschüsse zu überweisen , zugesichert hat , die Vorentschädigungen
auszuzahlen . Bei dieser Sachlage erscheint auch der Abschluß einer
Privatversicherung nicht erforderlich, es sei denn, daß dadurch Lieb-

haberwert « besonders geschützt oder Sicherheit gegen Zinsverlust er¬
strebt werden sollen , da d-i« festgestellte Schadensumme vom Staate
bis zur Auszahlung nach erfolgter Wiederherstellung oder Ersatz-

beschaffung nicht verzinst wird .
Die durch Fliegerangriff « verurjachten Beschädigungen an velb

und Leben werden von Vorstehendem nicht berührt : hierwegen behält
es bis auf weiteres bei den seitherigen Bestimmungen, wonach nur
im Falle vorliegender Bedürftigkeit einmalige oder widerrufliche
fortlausende Unterstützungen bewilligt werden, sein Bewenden.

Ver Ahnenruf .
Roman von A . Aschenbach.

( 13 . Fortsetzung.)
. Als Jsa zur Straßenbahn kam , stand wirklich der wild--

emde Mann wieder an der Haltestelle. Jsa wurde
lutrot. Di« Knie drohten ihr den Dienst zu versagen. Wie

schweren Gewichten behangen , schlich sie vorwärts . Seine
ü9«n grüßten sie mit einem Aufleuchten.

Ilnd dann , irgendwie , sah sie plötzlich im Wagen . Wenn

£ den Blick hob . traf er in ein Männerantlitz mit tiefen , spre-
Augen. Diese Augen wollten ihr etwas sagen , das ver-

^ Aber welches das Wort war ? Sie sann und mutzte
^ wer wieder forschend hinüber sehen, und ein Bann lag auf

fitre träumerische Unnnrklichkeit. In seinen Augen las sie,
. v ihr« Haltestelle gekommen war . Die hellen Augen wurden

dunkel , und ein fliehendes Wort stand darin . Als sie den
^ 3en verließ , taumelte sie . Sie sah nicht zurück . Es war
^

^ Schmach. Sie floh. Wie ein Schusterjunge lief sie nach
1 Fabrik .

5J, Was sollte das geben ? Sie durfte ihn nicht mehr treffen .
Mußte er von ihr denken ? Auf der Straße ? !

sie an ihre Mutter dachte Nein , nein , nie wieder !
stand fest, sie nahm einen anderen Weg.

!?lche
Plötzlich hielt sie mitten im Schritt . Er hatte eine Hand--

bei sich gehabt . Und hatte er nicht den Bahnhof als
Erziel genannt ? In ihrer Verwirrung hatte sie das Wort

ten erfaßt , angedeutet war es in ihr Unterbewußtsein geglit-

Jtüi' Nun glaubte sie auch seine stumme Bitte zu verstehen . —■
diese Tollheit mußte ein Ende finden . Die Reise mar

^uguny. Inzwischen würde die Verzauberung von ihr weichen .
12. K a p i t e l.

wußte sich natürlich beim Ehef fiir das gesprirdete Bild
^ "ken . Sie hoffte den ganzen Tag . ihm im Betrieb zu bs-

lü
°ncn und erledigte alle Rückfragen in den einzelnen Abtei-

titrfÜ? persönlich . Gegen abend klopfte sie dann , von den spät-

k
* 71 Blicken der Mädchen verfolgt , an die Tür seines Ar-
Limmers . Sie trug den Kopf sehr hochmütig im Nacken.

als sie eintrat . Es wurde aber doch eine recht klägliche Ge-
schichte . Herr Feserling stand sofort auf und bot ihr einen Sitz .
Sie nahm ihn nicht , sondern brachte hastig ihr Sprüchlein vor,
immer die raunende , spitze Stimme der Fiebig im Ohr . Er sagte
ein paar herzliche Worte , unterbrach sich aber plötzlich, und als
sie unwilkürlich aufsah, ruhten seine Augen mit einem sonder -
baren , fast schmerzlichen Ausdruck auf ihren frostig abweisen-
den Mienen . Da verneigte sie sich kurz und verließ das Zimmer .

Sie sah ihn erst nach vierzehn Tagen wieder , als sie sich
verzweifelt mühte, einen Haufen wütender , keifender Weiber

zur Vernunft zu bringen . Vergebliches Unternehmen , zumal
wenn man selbst innerlich viel zu zerfahren und uneins mtt

sich war , um seine Gedanken auf einen Punkt zwingen zu
können. Herr Feserling trat in den wüsten Haufen . Seine
olympische Gelassenheit dämpfte die Zornwogen . In fünf Se-
künden herrschte Ruhe , wenigstens äußerlich. Jsa blickte ihn
dankbar erleichtert an , aber seine Augen gingen kühl über sie

weg . Er wandte sich auch nicht an sie um Erklärungen , sondern
an die Arbeiterinnen . Natürlich wurde er aus den verwor-

renen , weitschweifigen Berichten nicht klug , und so mußte er
die Brauen zunächst an die Arbeit schicken und von ihr Aus -

schluß verlangen , aber es war ein scharfer , ungeduldiger Hall
in seiner Stimme , den sie bisher nie gehört hatte . Sie hätte
erleichtert aufatmen müssen , und doch war ihr gar nicht froh
zu Äuie . Dieser Mann hatte nur Güte und Freundlichkeit für
sie gehabt . Wie häßlich mußte ihre Abwehr gewesen sein , wenn

sie ihn so verwandelt hatte . Die alte , stolze Sicherheit , in
deren Schutz sie sich so tapfer durch alle Fährnisse ihres Er -
werbslebens hindurchgefchlagen hatte , wo war sie geblieben ?

Mit gesen-kten Augen und einer ihr selbst fremden, demüti-

gen Stimme « stattete fie ^Bericht . Frau Hein vermißte nach
mehrtägiger Abwesenheit einen blauen Flanellrock, der im An-

kleideraum der Arbeiterinnen hängen geblieben war . Ste

beschrieb ih« in der Frühstückspause ein paar Kolloginnen , und
die junge Marie Klemm beiwerkte arglos , ihre künftige Schwte -

germutter , die gleichfalls am Lager arbeitende Frau Kunath ,
besitze einen ähnlichen. Meia Hein , die eine Schlaue war ,
schwieg ZUimckst. aber in der Mittagspause drang ste in die

Wohnung der Kunath . ließ sich von den Kindern die Kommode

offnen und entnahm ihr triumphierend ihren Rock . Wie eine
Bombe platzte sie aufs Lager . Die arme Marie Klemm erhielt
von der blamierten Schwiegermutter ein paar schallende Ohr-

feigen. An dieser Lynchjustiz beteiligte sich die Tochter d«
Kunath kräftig . Ueber alle drei aber fiel die übrige „Schwa-
dron" her, denn auf Marie Kiemms Fürbitte war diese künftige
zärtliche und respektable Verwandtschaft erst kürzlich im Lager
angestellt worden.

Herr Feserling verbot den Arbeiterinnen bei strenger
Strafe jedes weitere Wort über dieses Vorkommnis. Die Schul-
dige wurde auf sein Zimmer beordert , Jsa durch ein knappes
„Bitte " zu folgen ersucht . »

Die kleine, dicke Frau mit den verheulten Schwarzäugkeim
trug zunächst schwer gekränkte Unschuld zur Schau, Tränenflw -
ten ergossen sich , alle Heiligen wurden bemüht, die gräßlichsten
Flüche auf ihrer Kinder und das eigene wildverrauste Haupt
herabbeschworen, und dann kam es so beiläufig heraus , daß sie
den Unterrock ja allerdings genommen habe, das heißt, mit -

genommen habe, weil er eben dagehangen habe. Aber das
hätte man davon , daß man eine „ehrliche Diebin " sei. So ein
richtiger Mausehaken, der würde nie erwischt , aber wenn ste
einmal etwas mitgehen heiße, gleich hätte man sie beim Wickel.
Sie sei eine ehrliche Diebin , das ließe ste stch nicht nehmen.
Sie gestände es offen ein , weil sie auf dieser elendeu Welt doch
immer Pech hätte .

Jsa starrte ganz erschüttert auf die Frau , deren funkelnde
Augen eine aufrichtig« Empörung verrieten . Ihr war bitter
unrecht geschehen, nicht so sehr von den Menschen , deren Ver.
halten konnte ste verstehen, aber vom Schicksal. Ihm grollt« sie.

Herrn Feserling tat das blasse, entsetzt« Mädchenantlitz
leid — trotz allem.

„Gräßlich verzerrte Anschauungen von Moval und Recht .
Fräulein Stolpen . Da können wir nichts daran ändern . Ich
denke , wir lassen die ehrliche Diebin laufen . Sie mag sich ihren
Lohn auszahlen lassen . — Natürlich haben Sie in der Fabrik
nichts mehr zu suchen, Frau Kunath ."

Die verschwand, als habe die Erde ste verfchfnckk.
(Fortsetzung folgt.)
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Kadifche Chronik .
— Karlsruh «, 2. Sept . Der Minister des Groyh . Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen , Dr . Diiringer , l>at sich nach Berlin
begeben , um an den Verhandlungen des Bundesrats teilzunehmen .

A Psorzheim , 2 . Sept . Der ehemalige Reichskanzler , jetzt Ober -
Präsident von Pommern , Dr . Michaelis , ist zur Kur in Wildbad ein -
getroffen .

— Psorzheim , 2 . Sept . In der Nacht zum 30 . August wurde in
das zur Zeit unbewohnt « Anwesen des iin Felde stehenden Ritt -
ineisters Ernst Essig auf dem TIZartberg eingedrungen und eine große
Anzahl Gegenstände entwendet , darunter Gold - , Silber - und Parier -
g«ld , ein « golden « Herrenuhr , eine goldene Brosche und ein goldenes
Kreuz .

— Mannheim , 31 . Aug . In hiesiger Sta >dt ist die Gründung
einer „Mannheimer Wohnungseinrichtung 03 . m . b . im W - rke .
Der Stadtrat hat den Beitritt mit « iner L^ammeinlagv von 1 Mil¬
lion Mark abzüglich derjenigen BnteW* beschlossen, die von anderen
Gesellschaften übernommen r̂xrdon . Die Gesellschaft soll Über den
Krieg hinaus nicht länger bestehen bleiben , als die Hilfeleistung bei
der Mobelbeschasfung für die minderbemittelten Kreise infolge der
ungesunden Verhältnisse auf dem Möbclmarkt andauern .

% Mannheim , 2 . Sept . In Mannheim -Hauptbahnhof stieß
gestern abend 10*4 Uhr der einfahrende Sonntagszug 390 F auf eine
leere Ausrüstung . Der Packwagen des Zuges 390 F entgleiste und
schob sich auf di« nachfolgenden Personenwagen , wobei 5 Reisende
schwer und IV leichter verletzt wurden . Erste Hilfe leisteten Aerzte
und Rotes Kreuz ; die Schwerverletzten wurden ins Allgemeine Kran¬
kenhaus verbracht . Untersuchung ist eingeleitet , (g . K .)

Q Kork (A . Kehl ) , 2 . Sept . Bürgermeister Hetzel in Odelshosen
hat seine Grundstücke der Heil - und Pflegeanstalt für Epileptisch «
in Kork verpachtet und sich als landwirtschaftlicher Betriebsleiter der
Anstalt zur Verfügung gestellt . Auf dies« Weise kann die 320 Per -
sonen zählende Anstaltsfamilie ausreichend verpflegt werden .

# Osfenburg , 1 . Sept . Der Verein für Büro - und Rechnung ?-
beamten der badisäxen Staatseisenbahnen hielt vor kurzem hier im
„Hanauer Hof" unter dem Vorsitze des Betriebsassistenten Herrmann
seine Mitgliederversammlung ab . Der Kassenbericht wurde vom
Kassenwart Reinmuth erstattet . Ueber die Tätigkeit des Vereins
berichtete der Vorsitzende , Betriebsassistent Herrmann , der besonders
über die Eingaben an die Generaldirektion Auskunft erteilte . Nach
einer Aussprache über den Tätigkeitsbericht erfolgte die Erledigung
der gestellten Anträge über die Anrechnung der im Arbeiterverhält -
nis zugebrachten Dienstzeit bei Festsetzung der Besoldung , Stelloer -
tretung bei Erkrankungen und Beurlaubungen : Erhöhung der Ver -
gütungen des nichtetatmäßigen Büropersonals und die Ansbellungs -
Verhältnisse . Sämiliche Anträge sollen in einem Bersammlungsbe-
richt der Großh . Generaldirektion bekannt gegeben werden . Bei der
Vorstandswahl wurden gewählt : Betriebsassistent Herrmann - Mann -
heim als 1 . Vorsitzender , Betriebsassistent Benz - Karlsruhe als 2 .
Vorsitzender , Betriebsassistent Dewald -Mannheim als 1 . Schrift -
führ « , Betriebsassistent Re -inemuth als 1 . Kassierer .

— Lahr , 1. Sept . Im Monat August betrugen bei der hiesigen
Sparkasse die Einlagen in 2955 Posten 1 <53 987 Mk . (Aug . 1917 2382
Posten 946 4<!0 Mark ) , die Rückzahlungen m 1601 Posten 638 53fi Mk .
(August 1917 : 1566 Posten 486 020 Mark ) . Im Scheckverkehr wur -
den auf 298 Schecks 252 364 Mark bezahlt ( 1917 : 238 Schecks 141498 .
Mark ) . Die Ausleihungen belaufen sich auf 707 000 Mark (1917 :
13 480 Mark ) , der Kapitalzinseneingang war in 136 Posten 20615
Mark (1917 : 172 Posten 32 622 Mark ) . Der Umsatz belief sich auf
7273 905 Mark (1917 : 3 936 343 Mark ) .

= . Lahr , 2 . Sept . Der Badische Ratschreiberverein hält am 8.
Sevtember , vormittags 10V, Uhr , hier im Rappen - Saale seinen Ab -
geordnetentag ab .

HZ Freiburg , 2. Sept . Werkmeister Wolf Röse und Frau Ecmutm
gestern die goldene Hochzeit feiern .

Malt heim , 2. Sept . Dem „Markgr . TaM ." wird geschrieben :
Auf d« n letzten Wochenmarkte hatte eine Frau einen Eockel zum
Preise von 22 M ausgeboten . Eine andere verlangte für «inen Kops
Salat 1 ,M . Zu diesen Preisen ist wohl nicht verkauft worden , aber
schon die Tatsache , dah einzelne es wagen , solche Preise pt verlangen ,
spricht für sich.

/ \ Sulzburg . 2 . Sept . Im Atter von 90 Jahren ksk der Glaser -
meist« Knoderer gestorben . Gr war der äktsft « Einwoh « r unserer
Eenieinde .

— Lörrach 1 . Sept . Jir einer von mehi den 200 Peiisoiden be -
suchten Wirteversainnilung wurde nach «in«m Vortrag »^

des Reichs -
tagsabg -eordneten Dr . Sugelmeyer Über die neue LZeinstruer eine
Entschließung angenommen , in der die Regierung ersucht wird , für
den kommenden Herbst sofort Richtpreise fiir Weil « festzusetzen, um
der maßlosen Steigerung der Weinpreis « Einhalt zu tun . (Auch in
anderen Städten fanden Wirteverssmmwngen statt , di« sich mit der
Frage der Weinpreis « befaßten . D . R .)

X Villingen , 1 . Sept . Am 15. September findet hier ein Zu -
gendwetturnen des Schwarzwald -Turngaues statt . Es werden sich
daran etwa 120 Turnerinnen und 180 Turner beteiligen .

— Konstanz 1 . Sept . Durch Zulauf zweier Anwesen an der
Hussenstraße , soll das hiesig« Rathaus vergröbert werden . Um der
Wohnungsnot zu steuern , hat man sich entschlossen , in di« Knaben »
schule am Stephansplatz und in die Baracken an der unteren Laube
Kleinwohnungen einzubauen .

'
In der K,«aben ?chule sollen 31 Klein -

wohnuitgen mit einem Kostenaufwand von 35 000 Mark hergerichtet
werden , und zwar in der Hauptsache Wohnungen mit 2 bis 3 Zim -
mern , die für rund 300 Mark Miete jährlich abgegeben werden
können . Der Umbau der Baracken in Wohnungen soll erst in zweiter
Reihe in Betracht gezogen werden . Die Baracken würden etwa 7
Wohnungen aufnahmen können , mit einem Kostenaufwand von ins -
gesamt 18 000 Mark .

A«s der Residenz.
Karlsruhe , den 3 . September .

# Auszeichnungen . Das Eiserne Kreitz 1. Klasse erhielten : Lt .
der Reserve Georg Sattler aus Weisenbach ; Lt . d . Res . Theodor
Kuhnmiinch aus Ubstadt . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Gesr . Julius ZLrrer aus Beiertheim ; TelegrapM Karl Albrecht aus
Karlsruhe ; Gefr . Friedrich Falk aus Karlsruhe . Die Hohenzollernsche
silberne Vttdienstmedaille mit Schwertern erhielten : Uoff . Egge,, -
sperger , Justizsekretär in Karlsruhe (Znh . des Eis . Kr . 2 . Kl . und
der Bad . silb . Verd .-Med .) ; Füsilier Raimund Warth aus Karlsruhe ,
Sohn des Lackiermeisters Hermann Warth .

— Das „Gesetzes- nnd Verordnungsblatt " Rr . 44 veröffentlicht
das neue Fortbildungsschulgesetz , das zum Teil mit seiner Verkiin -
digung . zum Teil aber erst im Jahre 1982 in Kraft tritt .

' Das Un »
terrichtsministerium wird hierzu eine Vollzugsverordnung aus -
arbeiten .

3 Zum Kapitel der Mietsteigerunge «. Anyefichts des bevor »
stehenden Kündigungszieles wird in der Presse von verschiedenen
Seiten dringend die Einführung der Eenehmigungypsiicht fiir Mivt -
steigerungen verlangt . Auch die Grohh . Regierung hat sich mit dieser
Frage beschäftigt , sie ist aber in Urb «rem Kimmung mit der heurigen
Landeswohmmgstagung und dem Ergebnis der Besprechungen zu
Karlsruhe und Frankfurt a. M . vom 22 . Juli und 5. August 1918 zu
dem Ergebnis gekommen , daß es sich nicht empfiehlt , die Sache durch
eine Verordnung des Generalkommandos zu regeür , sondern die
Frage im Zusammenhang mit anderen Fragen gelegentlich der Durch -
ficht der bundesrätlichen Verordnung über den Schutz der Mietet
zum Austrag zu bringen . Die Verhandlungen hierüber schweben z. Zt .

und werden vornussichtlich demnächst zum Abschluß gebracht werde»-

Inzwischen muß aber erneut darauf hingewiesen werden , daß del
Mieter nach der derzeitigen Verordnung zum Schutze der Mieter dit
Entscheidung des Einigungsaints über die Wirksamkeit einer Ku " '

digung und MietzinserlMung anrufen kann . Allerdings muß ^

Antrag des Mieters unverzüglich , nachdem ihm die Kündigung iu'

gegangen ist. beim zuständigen Ginigungsamt gestellt werden .
ein Einigungsamt nicht errichtet ist, ist das Amtsgericht zur Dntsch«"

dung zuständig . Man kann den Beteiligten nur empfehlen , von ^
sem Rechtsbehelf in allen Fällen Gebrauch zu machen , wenn si« P*
von einer ungerechtfertigtem Mietesteigerung betroffen glauben .

X Das Angestslttenkammergesetz kommt . Bei den Beratung "

im Ausschüsse des Reichstages für das Arbeitskamnrergefetz zu
fang Juli teilte ein Vertreter der Regierung mit , daß ein Angeste»'

tenkammergesetzeutwurf bereits ausgearbeitet sei und die zustä»!" '

gen Ressorts beschäftige . Auch der genannte Ausschuß des Reichs '

ges lehnte mit 14 gegen 11 Stimmen einen Antrag , die Angestellte »

unter das Arbeitskammergesetz zu stellen , ab . Nach einer Mitteilt
des Reichswirtschastsanrixs an die Vereinigung Deutscher Privat '

beamten und Angestellteu -Verbände befindet sich der Entwurf
Angestelltenkammergesetzes in Bearbeitung und wird nach MoßW
feit gefördert werden .

# Lehrerjubiläum . Es ist von den Lehrern , die im Jahr «
das Lehre rseminar I in Karlsruhe verlassen haben , beabsichtigt , Wjj
tvjährige Dienstjubiläum durch eine kleine Feier zu begehen . ^
Tag der Zusammenkunft wurde der 4 . Oktober , als Ort Karlsruh
oder das Lehrerheim Bad Freyersbach bei Peterstal (Renchtal ) vot'

geschlagen . ,
Die Kriegsspende de» badischen Philologenvereins ist flU

18 361 Ji angewachsen . — Die Krankenkasse badischer Lehramt
Praktikanten hat einen Bestand von 416 ordentlichen und 282 auß^

'

ordentlichen Mitgliedern . Die Einnahmen beliefen sich auf 1992
Die Ausgaben (meistens für Krankengeld ) 1287 JH . Das Vermögt
beträgt 8075 JH . .

'# Schonzeit für Wild . Um Mißverständnissen vorzubeugen ,
nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß am 24 . August nur >'

Schonzeit fiir Rebhühner , Fasanen , Haselwild , Wachteln
Schnepfen abgelaufen ist , nicht aber für Hajen . Diese dürfen
vom 1 . Oktober an geschossen werden .

^ Diitchprüfxog und Nahrungsmittelproben . Im Laufe ^
Morats August 1918 wurden 4385 Kannen Milch geprüft und ^
Proben erhoben und zur Untersuchung an die Er . Lebensmitte
priifnngsstation abgeliefert . Davon wurden beanstandet : 14
als gewässert , 1 als entrahmt und 1 als fettarm . Wegen
fälschung mitten 14 Landwirte zur Anzeige gebracht . Ferner wurlx

folgende Nahrungsmittelproben erhoben und an die Er . Lebe" .
Mittelprüfungsstation abgeliefert : Butter 3, Wurst 25, Mehl 4*
1 , Kunsthonig 1 . Ejssig 7. Gemüt ?« 4 . Eine Wutstprobe wurde n>e9\

zu hohen Wassergehaltes beanstandet , ebenso eine Butterprobe . 3 ®*

Bäckermeister gelangten zur Anzeige , weil sie Roggen - und Ktai »<

brot « mit Mindetgewicht vetkausten .

auS den StandesbiiiHern 5d « rlsr « H<-

Beerdigungszeit und TrauerhanS erwachsener Verstorben ^
Dienstag , den 3 . Sept .. 3 Uhr : Sofie Hanser . SchlosserS - Ehefrau .
Spöck. — 4 Uhr : Hermann Mori , Kutschereibesiber , Sternbe « . - ^ .

euerbestattung ) . — X5 Uhr : Matth . Mäher , Lausekretär . Kon
« 137 . ^

des fUieitti *
K «ßl , 3 . Sept , S Nl>r 2 . 36 m ( 2 . Sept . 2,38 « )
?» «««« , 3 . Sept . motgtn » v vhr 2,86 m ( 2 . Sept . 2,9b » )
W «» » hei » . 3 . Stet . 4 Uhr 2,86 m ) 2, Sept . 2,95 w)

Täglich abends
pünktlich 8 Uhr :

Spezialitäten-
Vorstellung !
Erstklassiges Künstler -

Personal . 10516

Kaiserau . 108.
— Telephon 3985 . —
iiittü iiinaiifiitfiiiitiiiiliiim

Heute letzter Tag !

Lya Mara
und

Erich EaMlj
in 10434

Halkas
Gelöbnis .
Drama in 4 Akten .

Die Boeiizeil m
Mitleroacht .

Ojtearuppe Karlsruhe .
ter kaufmännischer
erei » der Welt .

Ge «
schäftSst . :
Sopliien -
ftrahe 33.
Geöffn . v.
1—6 llhr .
Kranken -

lasse.
Stellenvermittluna ,

Rechtsschutz , Sparkasse ,
Lesezimm .,Lehrlingshe >m.

Heute u . Freitag abend
Zusammenkunft im
Moninger ^

Schauspiel in 8 Akten.
Hauptdarsteller ^ :

Inger Nlboe .
Letzte Verstellung

abends ven I — II Uhr.

Keaelabenö noch frei
Montag und SamStag .
Wirtschast zur
» 28441 Belfoitirr . 13. 3 .1

Unterricht
in

WlilWdm .
Deutsch , Latein ,

Nundschr .
Buchführung .
einf . ,dopp . u . amerik .
erteilt langjährig .,
prakt . Buchhalter .

Näh . Adlerstrah « Z .
3. Stock .

Elegante
HM- uitö SlratzMiihe
werden rasck u . villiy an -
gefertigt bei frau Sieker ,
.Waifttlic . 58, V. S328405

Kleine Umzüge
können gemacht werden .

M «yer . ÄrUnwinkel .Ä28437 Neubruchstr . 1 .
monatl .

ückzahlung ».
>hem Zins zu30 Mi . und Hohe -. .

leihen qesucht . Ängebote
unter Nr . BL84L3 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

MiU. W -WMWM » MA
bietet die denkbar beste Ausführung fQr

zerrissene Strümpie unO Soften
nach dem Musterschutz 667443 nebst neuen weiteren Verbesserungen .

Die Ausführung spricht fiir sich seihst und kann
Jeder weiteren Reklame entbehren . 10486

Lieferzeit in ca . 14 Tagen . Ausnahmefälle hi kürzester Frist.
Nähgarn - Zugabe nicht nötig.

Rudolf Dieser, Mrafie l. B . , KaMr. 153.
Weitere Annahmsstellen : Karlsruhe , Südstadt, Werderplatz, Jacob Schneyer.

Südweststadt , Karlstr . 76 , Mathilde Metzger .
Weststadt , flelkenstr. 33 (Gutenbergplatz ) , Emil Scherer.

Karlsruhe -Mfthlburg f Rheinstr. 48, Jacob Schneyer.

August Kühling
Amerioan Dentist

ist von der Reise zurück .
Sprechstunden von 9 — 12 und 2— 6 Uhr .

Kaiserslr . 2i5 . Fernsprecher 1718 .

Musik-Untemcht. 1
Beginn des repelmäfeiaen Unterrichts ab 1. Sep¬

tember . Eintritt jeden 1 . und 15. eines Monate » .
«I. Illlcti , Musiklehrer, Blumenstr. 5.

Von der Reise zurück !

Clara Hemburger
Dentistin . B28321

Telephon 3438 . Ktlseritrafie 78.

aller Art
an Behörden , fertigt
bekannte Schriftstelle¬
rin , die glänzende Er¬
folge aufzuweisen hat ,

zu billigem Preis .
Sprechzeit täglich bis 7 Uhr.D2840S

ORaum aiin Schriftstellerin . RodoifstraBe 6,• Daumann , parterre, Karlsruhe.

SnWwMes MMet zu Klillsrchs .
Dien ««taa , den Sevtember 1618 .

^ ien «<t «,asmitte 9tr . 2 . Mo » art - Zy ?l« ö VI .

^ ^Die Zanberflöte " .
Äroße Oper in " Akten vvu Tuianuel Schilaneder .

Musik von W . A . Mozart .
Anfang 7 Uhr. Ende I« Vbr.

l
Fachgemäße A »sführ « ns von

Reparaluren
aller SchreibmafchinenfWeme .
WÄ -A !°WM « mUMwllk

SchreibmafchinenmechaniKer M«
XsrtKsuserstr . I Freibnrg i. B . Fernspr . 2537 .

Warnung .
Wir warnen hiermit jedermann , die beleidigen -

den Aussagen betr . den Kelddiebftabl auf Grötzinger
Gernarkung zu unterlsnen , da eine Verwechslung
durch Angab « etaeS falschen Namens der Diebe vor -dur « Angav « eroe « muaien Ramens ver Bieoe vor -
liegt , a »d»<msall « wir iireva gerichtlich vorgehen .

« äl ?„ Weingart «« . Baden ,
. . . ' M ^ ^' aujjt «r.e 11> S388425

Achtung !
Umtüfit sowie

? HKiäpiMt « und
5kSN ! « mioneu desoogl bm ." 2SSS7 Adam Werle,

GSthestraße 21 .

SanJoilnffl.Siterteii
(9 7.aSA/*■H/lfi |T AMtHAMlWA St
MM . AtlMMMS
kaust fortwährend 4100
« n- und Bcrkaufgeschäft

N?ar ?grafe » str,22 .

Heiraten
^ Keirat. ^

Kaufmann , mit sicherer
Existenz , 2? Jahre , statt -
liche. iugendl . u. stimva -

ihische Erscheinung , leicht
kriegSbeschrid. . sucht junge ,
hübsche und vermögende
Dame , aus aut . Familie ,
zwecks Heirat kennen
zu lernen . Bei Auschrlf -
ten . mit mSal . genauen
Angaben , auch durch An -
gehörige , ist Bild sehr er -
wünscht . Umgeh . Rückgabe
u. strengste Verschwiegen -
heit zugesich GerwerbSm .
Vermittlung ausaeschloss .
Anträge « nt . Nr . B2N0Z
an die „Bad . Presse " erb .

A u f e i ch t i fl!
Jung . Mann . 27 Jahre

alt , kath. . Unterbeamter ,
mit einem Kind . Knabe ,
S Jahre alt . und etwas
Vermögen , wünscht , da eS
ihm an vass. Bekanntsch .
fehlt , mit einem bäusl . .
tüchtig , ffräul . oder jün ^
aeren KreigSwitwe , ohne
Kind , auf diesem Weae
bekannt zu werden .
Gefl . Zuschriften , nnter

Darlegung der Fami
lierwerhältnisse , möglichst
Bild , welches zurnckge-
sandt wird . unt . B283S1
an die „ Bad . Presse " erb .

Verschwiegenh . Ehrens .
Jung , fträul . , ansang

2ver . evgl . , dunkel dlond >.
vermögend , wünscht m,t
befs. Herrn auf diesem
Wesse zwecks späterer

Keirat
bekannt , u werden .
Angebote u . Nr . BW447

an die „ Bad . Presse " erb .
Jung . Kräul . . ansang

2ven, kath . , hellblond ,
gr . Erscheinung , wünscht
auf diesem Wege mit
beff. Herrn zwecks spät .

Keirat .
bekannt zu werden .

Angebote u . Nr . IW446
an die „Bad . Presse " erb .

eig . tuoacuj . jvui «
dern , sucht sich baldigst m.
einem im Ha »Lh . tüchtig .
Krl . oder Witwe im Alter

Kasseftiffnuita W
Anfang S Uhr.
iiiiinmiiin

Heut« letzter Tag '

Wilhelm Slltscb
tmd

Liane Haid

„Der
" Ver¬

schwender
I . Teil .

Nach der gleichnamig
Oper ron Ferdinan®
Raimund in 4 Akten-

fierhardOammao »

und Hans ! De ? *
in 10442

Auf Erhol»
Lustspiel in 3 Akten-
uiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiM «"

Letzte VersteHunt
abends ven 9—11 UHf-

Hgllr - Arbeitei
werden angefertigt ^
umgearb . AnsaekämtU ^ ,
Frauenhaar für Kr >Ag
zwecke kanfe an .
Frau Emil Schwank t »"

Kriegstra ^ e 82,

von 85—45 I . zu Verb.
Gefl . Zuschr . u . » 28173

an die Sieschästsitelle der i
»Bad . Presjc " erbeten . I

Bester Zahl«*
für Wein - u . SektflaW
Korken , Papier , Ku«

,»
Keitschriften .LumpeN '
« .epvicbe , KokoSlciuftr u
Robhaar , soweit bescbM
nahmefrei . Komme
Wagen inSHaits . flJ . Brief

Safftcnnftrefl
auch reparaturbeburfjp
tauft fortwährend
An - und Berkaufgel «

lifTr ; Markgrafenstk -
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Statt besonderer Ansehe .
Am 17. August starb den Heldentod bei den schweren

Kämpfen unser lieber, einziger Bruder , Schwager und Neffe
Leutnant der It . u . Uatl .-AdJ.

'nhaber des Eis. Kreuze3 I. u . IL Klasse sowie des Ritterkreuzes
Ii. Klasse mit Schwertern des Zähringer Löwenordens

nach Tierjähriger, treuer Pflichterfüllung .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Schilfas , geb . Keller,
Max Schütz , z. Zt . i . Felde .

Karlsrube -MOhlburg , Rheinstraße 39 , II. B28874

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzelge .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
Sonntag abend 7 Uhr, nach längerem schweren
Leiden , meine liebe Krau, meine liebe Mutter,

Frau Johanna Grab*
geb. Grcnter ,

im Alter von 54 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbsakramenten , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . Dies zeigen mit der Bitte
um stille Teilnahme an

Die trauernd Hinterbliebenen :
Gendarmerie - Oberwachtmeister Otto Grab

und Sohn JEricli .
Gernsbach, den 2 . September 1918.
Die Beerdigung ßndet Miltwoeh, d . 4 . Sep¬

tember , nachmittags 6 Uhr statt . 4122a

Töcfiter -Pensionat
1 Villa Elisa

Stuttgart , Azenbergstr. SO.
Spezialfach : Feine Um¬

gangsformen , gewandtes ,
sicheres Benehmen , Cha¬
rakterbildung , Briefstil,
Körperpflege zu schöner
Haltung , praktische Hand¬
arbeit , Leitung eines ge¬
ordnet . Haushaltes , Musik
und andere Lehrfächer .
Pensionspreis per ' i« Jahr
350 .// . Lehrfächer per
Monat 25 Jt . 4006a .7. 1

Im Sommer Aufenthalt
im eigenen Landhaus im
Schwarz wald . (Badegel,
im Stahl- u . Schwefelbad )
ohne Kostenaufschlag ,

i Gell. Aüuh 'lrlung erbeten
I an obige Adresse .

Statt Karten .
Für das uns in so reichem

Masse gewordenem Mitgefühl beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter

und Orossmutter B28428

Frau

Hm UM
Witwe

sagen wir unseren herzinnigsten

Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Selbständig Arbeitender
Herr oder Fräulein für

MWÜW «ni
MlesMileliz

nefiträt . Angebote mit
Gehaltsansprüchen von
Malzfabrik Petfer
3.2 Rastatt . 4090a

Wir suchen mehrere
tiiehtiee Beamte
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244*

WIMUüMMWW
Gieiiei -a ! - Agentur

Karistrasse 84 .

Familien WeSsr .

Karlsruhe , den 1 . Septbr . 1918 .

Gesuch .
Für Büro und Lager

suche ich einen jungen
Mann , derselbe kann evtl .
auch kriegSbeschädigt sein .

K . tiössel , 10389
Kriegstraste Nr . 97 .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem uns
betroffenen Verluste , sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichsten
Dank .

Besonderen Dank der Turnge¬
meinde , sowie den ehem . Luisen -
Schülerinnen . B28408

WWeidil
zu sofortigem Tintritt ge »
Nicht. Angebote mit Zeug -
uisabichriften . sowie An -
gäbe der Gehaltsansprüche ,
des frühesten Eintritts -
termin « und der Militär «
Verhältnisse erbet , an ,MOT

Masch . - Ballgesellschaft
Karlsruhe ,

Karlsruh « . (Baden ).

Ä We
basten Preise für Wein-

H- Sektflaachen . Wein - und
^®ktkorken , Papier , Lumpen ,

Bücher , Zeitschriften ,
pbrauchtes Linoleum , ge¬
buchtes Roßhaar , so weit
fschU (m» ; . mofrei. — Post -
e*rte erbe 'er . 1.1: 80*0 1.1

J 1' fcnncliitl . <7.
4 1

Beteiligung.
. Dolche tüchtige Berkäu »
>er >n beteiligt sich mit

Tausend Mark
om " nem Pfälzischen sehr
gutgehenden üitanufaitur -
Kuren» und ttoniektionS -
^ >-' Ichäft . Angebote unter

d . t̂tad . Presse .^el ^ec Epcöiteur
^ ttnimmt Uuizug (drei
« jtyner mn> Küche) auf
tSticht . ® uclcti )—
f = t « berg i . Scdw . b . Mitte

Angebote m . Pieis -
? ' ' »abe au !N. Hölzer' » ch. « illi » feldjtr . ö ».

ur-
- Bw»,»

Tüchtige konservatorisch
gebildete 2 .2

Violinlelirerin
für . mehrere Schüler ge¬
sucht . S6,riftl . Angebote
unt . Nr . 10611 an die 'Ge »
schäftsst . der „Bad .Presse .

"

Möbel j
aller Art . ganze HauZ -
Haltungen kauft da ?
An » und Berka » fSgeschäft
5?ridi »nb « rq . Steinsir . 31
ÄeWäänätüi ^ t ei
Alte Lumpen , Flascben U.

sPapier
Alle? wird gewünicht von

[mir .
Hohe Preise biet ich drum ,
Auf Korke und Linoleum .
Jeder suche was er hat
Und schreibe mir dann
BL6044 [eine finrt ' .
Eiligkomm ich dann herb ? -,
tiiibler . Brunnensirasie 2.

500 Mark
«•gen »SkW .. mrrmfliÄe
RückzMungen und ZinS
gesucht. Ang . u . B28307
an die . Bad . Preise " erb .

Schmder .
SlhieiSennt«

sofort gesucht . B28416
A , Tschann

Leopoldstratze 3.5 , 2 . St .

- Ii . An-
slreichergehilsm

fauch ältere Meister ) zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Eduard Isenmann .
4099a Malermeister . 3.2
Brückla !. Telephon 70

Zur Instandhaltung einer
herrschaftlich . Parkanlage

oder erfahrener L«ndar »
bejter <auch -leicht Kriegs -
beschädigter ) gesucht .

Angebote unt . Nr . 4109a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten . 2.1

I M
garnisondienst - oder fit -
bei !s»« rlve >! dungsfähi » ,

sofort gesucht . 31 tieft

PitiljMtlke Speyer ,
<L . w. b . H .

Gesucht auf IS . September oder früher

AsWlts-Gejilse «ii« Wlfiii,
welcher (welche) schon auf Anwalts - oder ähnlichen
Büro tätig war . Angebote mit Lebenslauf und An »
gäbe der GehaltSanfprüche unter Nr . 10430 an die
Geschäftsstelle der . Badischen Presse " .

Eisendreher ,
Hilfsarbeiter

Frauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . gg82

Ge!gerfche Fabrik G. m . b. H..
Karlsruhe , Angartenstraße 51 .

Hilss- 1
Arbeiterinnen

finden Beschäftigung bei

Ettlingsrstratze 05 .

Für jungen Mann mit Primareife wird in großem
Vvnk - oder Fabrikgefchäft , auch Großhandlung , in
Karlsrnh « Aufnahme g «s» cht .

Gest . Angebote stnd unter Rr . B28400 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen Presse " erbeten .

ZuverlässigesMädchen
zu 2 Kindern von 4 und 7
Jahren und für Zimmer -
arbeit auf 16. Sept . oder
1 . Oktob . gesucht . B284 -S

Hosbäckerei K . ? ennig ,
Waldstr . 66 lLudwiasvl .X
Ehrliche « Mädchen

oder Fran
tagsüber sofort geZucht .
Frau Kammarer , Zährin »
gerstr . 19 . 4 . St . $ *•<».3 . 1

TüchtigesMeimWen
in besseres Haus sofort
gesucht . 1052V

Näheres Amalienstr . 85
part .

Blechner - « . JustaNa -
tcur -Lehrling findet eine
Lehrstelle . 83284 ««

.Herreustraste 8 .
Ein junger Mann oder

ein junges Mädchen , aus
guter Familie , das Lust
bat . gründlich die seine
Zahntechnik zu erlernen ,
kann bei einem hiesigen
Zahnarzt als

L ehrli « «
eintreten . Zuschriften u.
Nr . 10617 an die »Bad .
Preise " erbeten .

Wir suchen
eiiiMrosriniIeiii
für Schreibmaschine , das
auch perfekt struoqra -
phiert . 10539.2 .1

ein Fräulein
5Lr Registratur u . leicht «
Büroarbeiten

eine« Lehrling
mit guter Schulbildung
gegen sofortige Bergllt -
ung .

Schriftliche Angebot «
mit G «haltSnnsvriich «n
an di «

jütir Der

m üSliMl -VSsl -L!!!« .
Karlsruh «,

H «lmbo ! qstraste 2 .

TüchtigesVürosräulein
perfekt im Maschinen -
schreiben für fof . gesucht .

Leop. Ziinniccmann .
10468 Lachnerstr . 24. 3 .3

Tüchtige «

ZimmmliSicheii .
das im Nähen u . Bügeln
bewandert , it , wird auf
sofort oder 16. September
gesucht . 10626*

Georg Oehler ,
Hofkonditorei ,

Herrenstraste Nr . ? 8 .

Sin RKsiien
für Hausarbeit , das etwas
vom Kochen versteht , ges .

Mebgerei H . Durlacher ,
D .?<g, Kaiserstr . 04 .

I » HauShalt von 3 Per -
sonen wird für alle HauS -
Haltungsarbeiten und Be -
aufsichtigung eines Sjähr .
Jungen ein

Mädchen
gesucht . Es wird Wert
auf gute Aussprache gelegt .
KriegSivitwe bevorzugt .

Meldungen bei !̂ L4S4
Frau Direktor Berg ,

Ettlingen » Baden .
"

Marktstraße 16.

Gutempscihl . Mädchen ,
welches kochen u . nähen
kann , zu 2 Personen auf
1. Oktober , g e s u ch t .

ifräulein von N » g«l .
B28438 Westendslr . 10. _

Dame aus Mannheim
mit 2 Kindern , die möbl ,
in Baden - Baden wohnt ,
sucht auf 1 . Oli . tüchtiges ,
solides , kinderliebes

Mädchen
yizer einfache Kinder »
Vfle « « rin , Vi« etwas
lochen kann . Hufe » » r -
banden . — « n

Frau gr . >> ildebraudt .
it ' ndcn - Bade «,

4110a FremerSb « l»>Q 1.

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welches kochen kann, für
nach Rastatt gesucht. Zu
erfragen bei 10630 .3 .1

Swii Eberhardt ,
Waldstr . 62. 3 . Stock.
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
fftr Küche und Hausarbeit
auf sofort oder später ae »
sucht. 10631.8.1
H . Ochmlchen .

Amalienttr . 05 , IT.
Junges Mädmen für?

nachmilt . von 2—8 Uhr zu
einem 3sähr . Junk -cn ges .
Frau l £ iorl >r «»d $, Kniser-
,'traste 215 , I . Stck. « 28448

Gesucht wird auf 16.
Sept . oder 1 . Okt . braves ,
fleißiges 10497 .3.2

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
od. schulentlassene « Mäd -
chen für vormittag ?.
Frau Geb . Ob.-Neg . - Rat .

Bismarckstr . 37.

Gesucht für sofort ein

HansimSlheii.
10636 Karlsruhe , 2 . 1
Bismarckstr . 69 , 1 . Stock.

fiitt teils
für « Hausarbeit sofort
gesucht . 10623 .2 .1

Veiertbeimer -NNee 70
Ä Ii die zu in 1 . Oktober

od . früher oestempf . evang

KinSelsräiileiii
( Erz . l , nicht über W J . ^ u
meinen beid . Knab . v . 6
u . ? I . Näh . Angab , folg .
n . Einsend . v . Angeb . m.
Photogr . u . ZeunniSabschr .

Frau lti ' .
S »idelb «rg ,

4113a Vtil » sopbenweg 16.

Koche « .
»?rs. kann unentaeldlich

das Kochen lernen . Pri -
Vat -Penfian Schneider .
Lnisenstr . !>7 . 2 . St . . T.

Junger Kvufmaun . mit
einj . Vorbildung , sucht
Stelle als

Kontorist.
Kenntnisse in Steno -

graphie und Maschinen -
schreiben .

Angebote u . Nr . B28426
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' erbeten .

Fürgebildeten . Lgsährig .

Koch
aus gut . Familie , musikal . .

Ein ehrlich ., zuverläss .
Mädchen,N . „S .

-

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Hirschstrape 74,
1 . Stock . B28274
Zuverlässtges , tiichtige »

Mädchen
für Küche und HauS , wo-
möglich auf sofort gesucht .

Frau Rechtsanwalt
Di ' . L . Wo Ii ? .

Heimholt, » r . i». 105,4
«Sefntbt

16. Sept . ein
sofort oder

fl . 10463

Mädchen
) U 2 Perf . in Geschäfts -
iiaus . Zu erfragen

Durlacher Alle « 4 ,
im Eckladen .

Suche auf sofort oder
16. September

Mädchen
für alle Hausarbeit .
10513 Hch . Vecker . 3 .Z
Hofbäckerei , Kronenstr . 12.

Nicht zu junges Mäd -
ch «n . daS schon gedient hat ,
zukl . Familie auf 16. Sept .
od . 1 . Okt . aefncht .

Tvrctu Scliitnhcrr ,
BS8378 Kaiserstr . 47.

Jüngeres NWen
findet sofort oder später
Stellung . BL8381

Amalienstr . SN . II .
v)«sncht auf 15. 5 ktober

zu 2 Damen in ruhigen
Hanshalt solides

Sltteknmädchen ,
das schon in besseren Häu -
fern gedient hat . Ängeb .
nebst Gehalttansprüch . an
Frau JTO. P . , Karlsruhe ,
« 284^4 vorholzstr . J _

U' in tüchtiges Jüjhh96illeiiiiiilfii
für kleinen Haushalt so-
fort od.er später gesnitit .
Kaiserstr . , 17. « oben lks .

Bess . am «inwciBit ) cn
lneben 'ijurfdten ), auch voin
Lande , auf sofort od. spät ,
gesucht . Boritell .m .ijeugn .
in den Abendstdn . Ortlepp .
Hlrschstr . S7. « "

H «
Ehrliche? , fleißiges

Mädchen
gesucht !

Konditorei ( Partner ,
Kaiserstr . 1U .

JägScriüHcn
WlSützlm »««
Urnieii
MWeil

siir MschtOle »
gesucht . 10114

Uampfnarchanftalt
Schorpp ,
Kaiser .Alle » &7 .

®e1uO)t 'T
eine tüchtige Mafchiueu -
uud Handnäherin bei

Adlerstr . 34 . III.
Tücht . Schneiderinnen

yesucht auf Militärarbeit
für sofort . Mloteli ,
3328306 SHobtiiiicftr . 29,11 .

Büglerinnen
Ii '
zum sofortigen Sin -
tritt gesucht. 7 .6

«0ul . loken
Daulpfwaschanstalt

mm Bulach .

"
Tüchtige , zuverlässigePutzfrau

für halbe od . ganze Tage
gesucht . Kaiserstr . HM ,
im Laden . 10503*

Stundenfrau
vormittags gesucht . 3 " " .
Waldbornstr . 5 , 3 . St

Wir suchen
für leichtere Arbeit <Ver «
kleben !

kl
zum sosortioen <̂ i : tritt .

L & frr . Wolf f
^ igarienfabrik .
Rudoli 'iraf! « 5.

26 ^ ahre . ^ ir>iI - ÄuSta « ich -
Gefaiigcner , sucht « tellg .
für Büro oder Lager .

Gest . ?Ingeb . u . '-Öüb252a
die Geschäftsstelle der
ziirben Presse " . ..

an
,, '̂ a

. .̂ wei tüttitige
Zimmermädchen

mit qut . Zeugnissen such««
bi » IS . « e » t . «der 1 Ott .
Eteüung » i nur
Hotil . .<>arltrul >e bevorz .
Angebote uut . Nr . BWW4
an die . Bad . PreRe *.

land » . Englands , Frank
reich? und Spaniens wird
Leb » nSft « llnng ev . H « irat
in Hotel od« r Restaurant
gesucht . Tinfragen werden
beantwortet unt .
Näuikon bei Kürich.Fraulein
mit schöner Handschrift
wünscht Stellung auf
Büro . Angebote unter
Nr . B28466 an die Ge -
scbäftsstelle d . Bad . Presse .

TW. grlinleln
sucht At »ll« als Verkäu -
fenn , Laaeristin , Reisende
}c. < auf sofort , auch aus¬
wärts . Gest . Angebote u .
« 28880 an die Bad . Presse .

FrSulein,
das >m Kriseurgetverbe
bewandert ist, sucht für
sofort oder später Stel -
Inn «. ■S28282 .2 .2

*> tl . ntna .Hutz ,
Ritterstr . la ,

Frl ., 88 Jahre alt , welche
lange Jahre Herrschaft !,
frauenl . HauShalt geführt .

Iii . \ JIii
Eventl . auch Uebernahme
eines sonstig . Bertranens -
postenS geschäftlicher Art .
I» Zeuguiiie zur Verfü -
gung . ^tiigeb . unt . B2ül88
an die . Pub . Presse "

. 3 .3

knnderfriwlein
durchaus erfahr , in Kin »
derbflege '. Nähen u . Bü -
geln , übernimmt auch
bessere Hausarbeit , sucht
Stelle . Ana . u . W8434
an die . Bad . Presse " erb .

Laben
in bester Lage Pforzheims ,
in dein seit 14 Jahren ein
Schuhgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde ,
sofort od. später preiswert

zu vermieten .
Zu erfragen B2884S

Pfor »heim . Zerrenner -
str« fj « 4 . bei Frit « n.

Kaiferstraße 22Z ist ein
geräumiger , schöner

Kaden
mit anstoßendem Zimmer
per sofort oder später zu
vermieten . 9316

Näheres Grund - und
YauSbesttierverei « . Her-
renstrake 43.

Gut möbliertes Zimmer
Nähe Hauptbahndos zu
vermieten . B28443

Marienstr . 103 , PartXinniTHTU . » ' ym «.
? ' ! an >i»rd « z . Mobilein »

stellcn zu verm . B28327
W esten dstr . 4K« , III .
Einfach möbl . B28464f ünfacöeit • Immer

mit Essen an eine solide
Person gegen kleine Mit »
Hilfe im HauShalt zu verm .

Rdlerstraste Ii ». 3 . St .
BrabmSstr . 29, 3 . Stock,

links , ist ein schön mi>-
blierteS Zimmer zu ver -
mieten . B28 ?!Ü7

Hirschstr . 22. 2. Stock, ist
ein gut möbl . Zimmer

sofort auf L od. 14 Tage
zu vermieten . ? 28413

In Durlach oder Ett «
lingen

Haus
für eine oder zwei Fami »
lien zu miete » oder zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B28176 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2^8

Für reinl . , kl. Betrieb
wird Werkstätte . evtl . ein
Ziiniiier mit Küche, elektr .
?liischluß sofort gesucht.

Angebote u . Nr . B28337
an die ..Bad . Prekfe " erb .
» » » » » £ «>« » » • » » « » «

Saubere , ruhige Familie
sucht auf 1 . Okt . od . 1. Nov.
3 Zimmer - Wob,, » » «?.
Angebote unt , Nr . B28294
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse .

Kriegerswitwe , mit 2
Kindern , sucht a . 1. Okt .
freundliche 2 Zimmer -
wohnun » . eventl . auch kl.
3 Zimmerwohnung .

Angebote u . Nr . M84S3
an die ..Bad . Presse " erb.

.ÄrieaSwitwe . ohne Kind ,
sucht für 1 . Okt . eine
schöne 2 Ztmmerwohuuna
mit Küche und Gas in
ruhiger Lage .

Angebote u . Nr . B23390
an die Geichäftsstelle der
..Bad . Presic " erbeten .

Einzelne Dame sucht
schöne 2 Zimmerwohnung
auf soiort oder 1 . Okt .

Angebote u . Nr . B2839Z
an die GeschZftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten /
Eiuz . Person sucht 2 od .

Z unmöbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit oder kl.
Wohnung levtl . elektr .
Licht ) .

Angebote u . Nr . B2S43S
an die . Bad . Presse " erb .
-Zwei Schwestern suchen

ein leeres Zimmer mit
Kochofen und Ga ?.

Angeb . an Herrn Mar -
tin . Pfalzftraße Rr . 6?,
3 . Stock . 3328449

Ein leeres Zimmer od .
ein Zimmer mit Küche,
mögl . in der Oftstadt zu
mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B28432
an die ..Bad . Presse " erb .
All ein steh . Frau sucht

möbl. Zimmer mit Kü -
chenbenübung .

Angebote u . Nr . B28298
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Such « auf sofort oder
16 . Sxptemb . in Durlach
Nähe Ghmnasium ein
möbliertes , evtl . auch un-
möblierte » Zimmer mit
Küche .

Angebote u . Nr . B28863
an die ..Bad . Presse " erb .

iiörncrslr . 30 möblierte «
? arterre -Zimmer zu ver-
mieten . » 28256 .2 .2
llticgflr . 1!)6, pari ., eleg
möbl . 4 Zimmer «Woh -
uung . Bad , elektr. Licht ,
karten zu verui . 1K.;t

Kronenstr. 12/14 ist ein
gut möbl. Zimmer an
solid . Herrn sofort zu
vermi eten . 8323417

«BrfiUletfir. 16 1 Zimmer ,
Küche auf 1 . Okt . z » verm .
Näh . pari . B28465

Siidendltr 29 , 3. Stock.
links , ist ein sehr eieg.
möbl . Zimmer mit gut .

elektr . Sicht , u .
■I fi5 - p,n »erm . . ÜB** "

Ziiln'ingerstPastc 24 . ein ?
Treppe . schöne Schlaf -
stelle a„ ordentl . . iung .
Mann zu verm . B28431

Alleinsteh . Frau sucht
« öbl. Zimmer mit Küche
^

Angebote u . Nr . B28209
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Solide Frau fucht bis
1 . Oktober 1918 od . frn -
her möbl .. saubere , Zim .
wer . mit oder ohne Pen -
sion, in der Oststadt .
Angebote u . Nr . B23422

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

In nächster Nähe KarlS «
ruh « » ^
mobl . Zemmer
von besserem Ehepaar zu
miet «n gesucht . Gest . An »
geböte unter Nr . B2S317
an die WeschäftSstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Alleinsteh . . solide Frau .
Witwe , sucht aus sofort
einfach möblierte » Zlm »

Angebote i' Nr . B28416
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

« aas
Gesucht für fofort zwei

einfach möbl . Zimmer ,
mit 2 Betten , wo etwas
Kochgelegenheit od. Koch -

ofen vorhanden »st . An»
mit Preis u . Nr.
an die Geschäftsstelle der
Bad Pre 'ie " erbeten .

» — «WO»

Möbl . Zimmer
wenn mZglich mit v»llec
Pension , von Herr aur
sofort gesucht . Süditadt
bevorzugt .

Angebot«, u . Nr. S3H&4S5
an >i«_ , Bad . Piefi » " « b.

Für Dame mit Kind

Illver - Veiiß»«
« uf dem Unit tmwtou
Wut bevtivjtift . Fte *fati -
gcbotc unter H . 216 F . an
Haasenstein & Vogler A G.,
Frciittta L 6 *. 10628

Z-4MmekWöhMg
mit Bad u . elektr . Licht , '
Nähe Hardttoalb od. West -
stadt von kin? erl . Offiz .»
Ehepaar auf I .Okt . od . spät . ;
gesucht . Angebote unt . Nr .
B28466 an die Geschäfts »
stell « der . Bad . Presse " .
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K. ». Ii . Orstkrr .-Unglir . Konjiilat Karlsruhe i. K.
Kundmachung

über die Abstempelung russischer Staatsanleihepaplere
und staatlich garantierter Wertpapiere .

Bei den Friedensverhandlungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland wurde die Ordnung der
gegenseitigen staatlichen Verbindlichkeiten aus dem öffentlichen Schuldendienste einer besonderen Verein -
varung vorbehalten . Um festzustellen , welche Stücke von russischen Staatsanleihen , staatlich garantiertenEisenbahnobligationen und sonstigen mit der Garantie deS russischen Staate ? versehenen Wertpapieren
sich «m Eigentum von österreichischen oder ungarischen Staatsbürgern oder von boSnisch-herzegowinischenLandesangehörigen oder von juristischen Personen und Gesellschaften , die ihren Sitz in Oesterreich , Ungarnoder Bosnien - Herzegowina haben , befinden und daher der noch , u vereinbarenden Vorteile teilhaftig werden
sollen , ergeht hiermit folgende Aufforderung :

Abstempelung der Stücke von russischen Staatsanleihen und staatlich garantierten Wertpapieren .Die österreichischen , ungarischen und boSnisch- herzegowischen Eigentümer von russischen Staat »
anleihen , staatlich garantierten Eisenbahnobligationen und sonstigen mit der Garantie deS russischenStaates versehenen Wertpapieren werden hiemit aufgefordert , die Mäntel dieser Stücke in der Zeit vom3. September 1918 b,S einschliesslich 14. September 1918 zur Abstempelung bei einer Bankanstalt der
Oesterreichisch - ungarischen Bank und zwar tunlichst bei jener einzureichen , bei der da ? betreffende Wert -
Papier auf Grund der österreichischrn Verordnung vom 14. Dezember 1916 , R . G . Bl . Nr . 412 , oder der
ungarischen Verordnung vom 14. Dezember 1916 , Z . 423211916 M . E ., oder der boSnisch- herzegowinischenVerordnung vom 6. Juni 1917 , G . u . V . Bl . Nr . 49 . angemeldet worden ist. Die österreichische oder
ungarisch ^ Staatsbürgerschaft bezw . bezw . boSnisch-herzogowinische Landesangehörigkeit ist hiebe , glaubhaftnachzuweisen .

f
ür die im Auslande erliegenden genannten Wertpapiere gelten besondere Vorschriften (s. unten »,»gelassen werden solche Stücke :

1 . die auf Grund
a ) der öst 'errreichischen Verordnungen vom 14. Dezember 1916 , 31. G . Bl . Nr . 412 , oder vom

31 . Oktober 1917, R . G . Bl . Nr . 439 , oder '
b) der ungarischen Verordnungen des königl . ungar . Ministeriums vom 14. Dezember 1916,Z . 4232/1916 M . oder des lönigl . ungar . Finanzministerium » vom 21 . Oktober 1916,Z . 85.67UP . M .< oder
c) der Verordnung der baSnisch - herzegowinischen Landesregierung vom 6. Juni 1917, G . u . V . Bl .Nr . 49 zeitgerecht angemeldet worden sind ;

2. die zwar nicht angemeldet worden sind , bei denen aber glaubhaft nachgewiesen wird , daß sie bereit »vor dem 3. Marz 1913 Eigentum von österreichischen oder ungarischen Staatsangehörigen oder von bosnisch -
Serzegowinischen Landesangehörigen oder von solchen juristischen Personen und Gesellschaften , die inOsterreich , in Ungarn oder in Bosnien - Herzegowina ihren Sitz haben , warei ^Die Einreichnng hat unter Beifügung genauer , für jede Wertpapi - rgatfung besonders aufzustellenderund , n der Nummernsolge geordneter Nummern .Verzeichnisse zu geschehen. ' Soweit die Stücke nicht sofortbei der Einreichung abgestempelt wurden , verbleiben sie bis zur Abstempelung bei der Bankanstalt der
Osterreich - ungarischen Bank . In diesem Falle werden die abgestempelten Stücke nur gegen Rückgabe derbei der Einreichung ausgestellten Quittungen ( Rufnummern ) wieder ausgehändigt .Bei Einreichung der Papiere und der Nummernverzeichnisse haben die Einreicher schriftlich zu er -
klären , ob und wo die Papiere auf Grund einer der obzitierlen Verordnungen angemeldet sindDie Bankanstalten der Osterreich - ungarischen Bank sind nach ihrem Ermessen berechtigt , die Bei -
bringung einer schriftlichen eidesstättiaen Versicherung zu verlangen , daß die eingereichten Wertpapieream 3. März 1918 tatsächlich Eigentum deS Einreichers waren und — in Fällen , in denen der Eigentums -
erwerb nachzuweisen ist — daß seit dem (nachgewiesenen ) Erwerb kein Eigentumswechsel stattgesunden hat .Die Eigentümer von Wertpapieren , die sich bei Banken und Bankier ? im offenen Depot befinden ,werden sich wegen der Abstempelung zweckmäßig mit ihrer Depotstelle in Verbindung setzen .Die Bankanstalten der Osterreichisch - ungarischen Bank sind ermächtigt , Wertpapiere zur Abstempelungauch nach Ablauf der Einreichungsfrist entgegenzunehmen , wenn glaubhaft gemacht wird , daß die Einreichungaus triftigen Gründen nicht innerhalb der Frist erfolgen konnte .

Behandlung der im Auslände erliegenden genannten Wertpapiere .
Dic « m Deutschen Reiche , in Polen und in Serbien erliegenden , hier in Betracht kommenden Wert -

Papiere können bei folgenden österr .- ungar . VertretungSbehörden bezw . Stellen der Abstempelung unter -
zogen werden :

im deutschen Reiche bei den k. und k. Generalkonsulaten in Berlin , Bremen ,
'
Frankfurt a . M ;Hamburg , Köln und München und bei den k. und k. Konsulaten in Breslau , Dortmund , Dresden und Leipzigin Holen . und zwar in dem unter deutscher Verwaltung stehenden Gebiete beim Delegierten des

k. und t . Ministeriums des Äußern in Warschau und im österreichisch - ,inaarischen Verwaitungsgcbietebei der Lubliner Expos,tur der Krakauer Filiale der Osterreickisch - ungarischei , Bank ;in Serbien bei der ExPositur der Osterreichisch - ungarischen Bank ' in Belgrad .Die im übrigen Ausland erliegenden Wertpapiere sind sobald als möglich ins Inland zu überführenund hier abstempeln zu lassen .

Die erforderlichen Einreichungsblätter sind bei den EinreichungSstellen erhältlich : fie sind
von den Einreichern selbst auszufüllen .

Karlsruhe i. B .. 3. September 1918.
Der 3s . . und ü . Gerent «

10179 Zawrzel .

Bekanntmachung
über Ablieferung der Einrichtungs »

gcge, »stände ans Knpfer usw .
Die EinrichtungSgegenstände der Reihe I sind ab -

zuliefern aus den Straßen , die beginnen mit Buch -
staben : 10530

' H oder J am 4 . und 5 . September .
K an , 6 . und 7. September ,
L und M am 9. und 10. Septe mber.
Karlsruhe , den 2. September ISIS .

Das Bürgermeisteramt .

AiidWe HMWult .
Abteilung .: Fachkurse .

Am 12 . September beginnen nachstehende Tage ?-
und Abendfachkurse :

I . Fremdsprachen : Französich und Englisch .
Kaufmännisches Rechnen .

3 . Buchhaltung : Abteilungen für Anfänger und
Fortgeschrittene .

4. Briefwechsel , Handelsknnd «. Wechsel « und
Schecklehre .

ä . Schreiben . Rechtschreiben , deutsche und la -
teinische Schrift , Rundschrift .

<5. Stenographie : Systeme GabelSberger und
Stol ^e- SchreE . Abteilungen für Anfänger , Fort -

geschrittene und Redeschrift .
7 . Maschinenschreiben .
Knrsdauer : 12. September biS 14. Dezember .
«Aebiihr : für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind

für die Zeit vom 12 . September bi » 14 . Dezember
10 M bei der Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage
zu entrichten . Rückvergütungen werden nicht gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über
Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .'' inmeld, » igen werden täglich in den üblichen
Geschäftsstunden , außerdem am Donnerstag , den 5 . ,
Freitag , den 6. und Montag , den 9 . Septbr ., abends
zwischen 6 und 8 Uhr , in der Kanzlei , Zirkel 22 .
entgegengenommen . 10488 .3 . 1

sahrniß-MiteigttUlig.
Donnerstag , den 5 . September dS. IS . , vor -

Zittaus i> Uhr beginnend , werden im Lagerhaus
der M« belspeditlon Firma Kratzert & Cie . .

Cdclsheimstraße 7 ,
nachbeschr . Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert : 10509

12 kompl . Betten (9 mit Roßhaarmatratzen ) ,
12 Nachttische , 7 Waschtische , 2 Ausziehtische ,
4 ^ eck. und 2 runde Tische , 2 BüfettS , 1 Bücher - ,

5 Kleider - und 1 Eisschrank , 2 Vertiko , 1 Sek -
retär , 1 Schreibtisch , 1 Pseilerkommode mit
Spiegel , 6 Kommoden , 1 Klavier , 1 Sofa , S4
Rohrstühle . 11 verschied . Spiegel . 7 Bilder , 2
Uhren . 2 gr . u . 10 kl . Vorlagen , 7 Fußmatten ,
Büchergestelle , Schäfte und Staffeleien . 2 Bade -
wannen . 1 Paar Ski , Tennisschläger , Reiß -
bretter u . Reißschienen , 1 Schlitten , 2 Biveln ,
Tintenzeuge , 1 Kleiderbüste , 1 Hausapotheke ,
1 GaSberd , 1 Rohrbank und sonst verschiede « «»,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 2. September 1918.

Ed . Koch , Ortsrichter a. D . ,
2a.

Nrnis-Versteigerung .
Donnerstag , den 8 . September dS . As . , vor¬

mittags 9 Uhr beginnend , werden im Auftrag
Äaiierstrahe Nr . 12S

im Gasthaus zum Hirsch (Nebenzimmer ) wegen Ge -
schäftsaufgabe folgende Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert : 10534

verschiedene Kleiderschränke , 1 Pseilerkommode ,
1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 16 voll -
ständige Betten , Waschtische , andere Tische , 1
Sofa mit 4 Kauteuil » , 1 Schreibtisch , Kleider -
ständer , 1 Spiegel , 1 Regulateur , 1 große
Partie alte » und neue » Porzellan , sowie an -
deres Küchengeschirr , 1 Brücken - und 1 Küchen -
wage mit Gewichten , 1 Hackklotz , Ständer . 1
Schmalzpresse , 1 Kaffeemaschine , 15 Liter hal¬
tend <Schwabenland ), sowie sonst verschiedener
Hausrat .

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

I . Gromer , Ortsgerichtsvorsitzender a . D .

H

aller Arten eingetroffen .
Große Auswahl .
Mäßige Preise .

W. Lehmann . 10507*

ISCaCKiCaCSCXSeXSXacr :

BekalilltuliZchiüig .
Fundsache »

( städtische Straßenbahn ).'
In den Wagen derstädti

schen Straßenbahn und
Karlsruher Lokalbahnen
sind in der Zeit vom 1 .
April bis 30. Juni d . IS .
folgende Gegenstände ge
funden worden :

Damen - und Herren
schirme , Stöcke . Ruck
säcke , Körbe , Bücher ,
Kleidungsstücke , ver
schied. Taschen , Geld
bentel mit und ohne
Inhalt , Schmucksachen ,
Geschirre und dergl .

Die EmpfangSberechtig
ten werden hierdurch ge
mäß § § 980 u . 981 B . -G . B .
aufgefordert , ihre Rechte
an den oben aufgeführten
Gegenständen binnen drei
Wachen bei de», städtischen
Bahnamt , Tullastraße 71 ,
geltend zu machen . 10524
Karlsruhe , d . 81 . Aug . 1918.

städtisches Bahnamt .
Bekanntmachung .

Bringe zur öffentlichen
Kenntnis , daß ich fürmei -
ne » Sohn Hermanrt Wilhelm
Abele in keiner Weise laehr
Zahlung leiste . 8328453

Büchenau , 1 . Sept . 1918.
Hermann Abele Witwe .

Kleiner
verloren

mit der Elektrischen vom
Bahnhof nach der Kurven -
strafte . Abzugeben gegen
Belohnung 10537

Kurvenstr . 21 . II
Hene

Armbanduhr
mit Brillanten sehr preis -
wert abzugeben . Anzus .
von 12— 3 Ubr . Bossrrt ,
Bismarckstr . 53 . B28452g

3 ' /, Monat alter
Deutscher Schäferhund
( Kriegshund ), dunkel ,
braun mit weißem Brust -
fleck, auf den Namen
„ Pascha " börend , inAppen -
Weier auf der Durchreise
verlöre « . 4123a

Nähere Mitteilungen er -
bittet Leutnant Broglio
beim Stab 81 . Res .- Div „
z . Zt . nerrenalb . Villa
Bergschliißchen .

Zchchi - MWs !
oder an der Bahnstation
gelegenes gutgehende »
L . Restaurant a2
sofort oder auf 1 . April
zu kanfen gesucht . Aus -
führl . Angeb . an Friedrich
Eckert in Straßl 'urg - Neu -
dorf i . Qr., Baldnerstr . 16.

Eine gut erhaltene

FeWMk
zu kaufe « gesucht .

Adsls Snnj, 6rMilcI ,
DurmerSheimerstr . 69.

zu kaufen gesucht . B, ««
Kästner . Werdersir . 7A , III .

Nähmaschine , neu oder
gebraucht , gut erhalten , zu
kanfen gesucht . 5928300
Kastner , Werderstr . 73, III.

Gut erhaltener

Rei5ekMer
(evtl . Nohrplatten ) zu kau -
fen gesucht . Angeb . u . Nr .
B28338g an d . Geschäftsst .
der „ Bad . Presse erb .

Gebrauchter Artillerie -
Ossizierkoffer » u kaufen
gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . B28358g an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2 .2
c^ ahri ad - Pnmve nnd
<5 Blumenbank zu kau -
fen gesucht . B28442

Marienstr . 103 , part .
Schöner , guterhaltener

KorbWagen
zu kaufen aesncht . Angeb .
unt . 3328401 an die Ge¬
schäftsstelle d . . Bad . Pr .

" .

Kleine Posten

l &lerleimj
! z« taien otMl '

Gebr . Hhmnslhabtrf
Möbelfabrik

Bsnuff Karlsruhe .

Pferd
Zcll$toff>aiattc

( bezugscheinfrei )
gebleicht und ungebleicht

liefert an Selbstverbraucher 4115a

Emil A. Jahn , Chemnitz . tuf '

in »erkanfea . SWffina« .
Grötzingen . Kaiferstr . 84.

Zu verkaufen guterhalt
33t *0rtft für Milch -

od. Metzger -
B28424

Mannheim .
ß ; n VMm Asus .

modern eingerichtete
V Zimmerwohnungen und
Hausgarten , am Rhein ge-
legen , sowie 2.2

WWes Ms .
4 Zimmerwohnungen , mit
HauSgarten , wegzugShalb .
preiswert zu verkaufen .
Hypotheken könn . längere
Zeit stehen bleiben . An -
geböte unt . B28160 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Wir machen hierdurch bekannt , daß alle
von uns geführten 10527

in allen hiesigen einschlägigen Geschäften ,
wie Apotheken , Drogerien , Delikatessen - und
Kolonialwaren - Handlungen zu erhalten sind .

t

Bahm &Bassler
einzige anerkannte Mineral¬
wasser -Großhandlung Badens .

Karlsruhe i . B . Zirkel 30 Fernspr . 255.

I

D)
0
1

. Etllingen ist ein sch . i
jNiiw . m . Wohiih . , 2
| wächsh . u . dgl ., 100 A r I
Igroß , 280 schöne, er I

tragr . Dbstb . . mehr !
Bauplätze , liegt an »
der Straße nach demi
Staatsbahnbof u . an !
der Elektrisch . Bahn !
Karlsr . — Herrenalb , I
ist jetzt im voll . Be - Z
stand v . Obst , Gemüse !

| n . Blumen , z . verk . ö
Es eignet sich auche
iehr gut als Pribatsitz I
Näh . zu erfr . bei

Gärtnereibesitzer
» . Uebol. Ettlingen .

Zu verKausen
! Paar Scttimioööa ^ cn,
je 40 Monate alt , schöne,
starke Pferde , bei 4114c
Karl Kohlbecker IV

Bürgermeister
in (Saggenan .

Klavier .
Schöne » Tafelklavier

mit feinem Ton ist billig
zn verkanfen . 8771
Werderstraste 88 , 1 . St .

Eine

ladeuejnrilhtung
zu verkaufen . B278L5g

Levy . An - u . Verkaufs .^
Markgrafenftr . 22.

Wegzugshaider zu ver
kaufen : 1 weiße » Schlaf -
zimmer , 1 braunes , polier¬
tes Schlafzimmer , 1 Eis -
schrank , 1 Wand - GaSosen .
Zu erfragen unter Nr .
B28411 in der Geschäfts -
stelle der Bad . Presse . 2. 1

Verkanse
ein für mich selbst «e-
fertigte » n . Schlaf¬
zimmer . hell eichen ,
umständehalber , nur beste
Arbeit . B ^845ö

RuitSstr . 33. 3. St . » 8.

Zu verkaufen
1 Roßhaargarnitur : de-
stehend au » einem Diwan
und ö Fauteuils , wie neu ;
ferner ein Schlosserherd
und 2löchr . Gasherd lau »
Privathand ). Anzusehen
mittags 12 u . abds . 7 Uhr .

6 « fliferftr . lin . il .

Spiegel , Bücher - u . andere
Schranke , Tische , Stühle .
Büfett , Schreibtische,Sofa .
Plüschgarnit ., Konsolspie -
gel , Flurgarderob . , Sekre -
tär , Küchenschränkeu . sonst»Ufc, M. | VI| |
saubere Möbelstücke biQi
au verkaufen . S28430 .2. 1
J . ,Silbes -mann, ?IhIer -
strafe 18, i » i Hof , B ?rkfst .

Nillig zu verkaufen
2 pol . Bettstellen
mit Rösten . Durlacher
Allee 67, 4 . St . lks.

Gut erhaltene , eiserne
Bettftatt mit 9} » ft und
Matratze zu verkaufen .
10538 jilörnerftr . » 1 . H .

Guterbaltene , weiße
Kinderbettstelle billig au
verkaufen . S828415

Grenzstraße 20 , IL

Zu verkaufen :
Gutes Sofa . Rauch , u .

Ziertisch , Uhr mit Glas¬
glocke . Wrinff - Maschine ,
Planbüchse . Taschenwin -

kelspiegel , Lagar . - Corrd .
und Rechentafeln . Haar -,
Taschen - und Nullen ^ ir -
kel , großer , eisern . Win »
kel (18/27 ) , Lehrbücher d.
prakt . Geometrie lReb -
stein ) und Kurvenab -
steckung. Händler derbe »

ten . Westendstraße 63,
4 Stock. B28402

Hins altere WtW .
ein großes Bogelkäfia
( Hecke ) zu verkauf . B » » ,

WerderplaN 43 , II .

HSiS
ansgeschlagen fast neue
Matratze , zu verkaufen .
Händler verbeten . Zu er -
fragen unter Nr . B282S3
in der „ Bdd . Presse "

Zu verkaufen : 1 Kana -
pee , 1 Eckkleidergestell u .
versch. Blumengestelle . —
Näb . Kaiserallee 1» . IV.
zwisch. 9 li . tl Uhr .

Ein großer 10057

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei GlaS - Schiebe -
türen zn verkaufen hei

Srick Brückner .
Zirkel 30 .

Nähmaschine ^
noch wie neu , preiswert
»n verkaufen . 1828296

Werderstrake 73 , III .
AltertumTerkauf !

Schwarz , dreieckig. Ver¬
tiko. Bildbauerarbeit , 5
dazu pass . Bilder z . verkf.

Amalienstr . 11.
Händler »erbet . Bi '8375

Fahrrad
ohne Gummi billig zu der -
kaufen . Nntergroinbach ,Weiberstr . 11 . ©28202

1 Kleinerer Ofen
zu kaufen gesucht .
10532 LValdstr . 7» .

ßiiiil>e SßQliifeii
bis 500 ebm HeizkrasI find
preiswert zu verkaufe ».
10384 Lniseiistras .' e 58

6 twm KMMen
(blau ) zu verkaufen . Näh .
bei Chr . .Herbold , Gröy -
innen . Bismsirckitr . ? .

Ig «MäW -öie »
Nr . b und ein Regulier -
Fiillofen , Badewanne und
Waschmange zu verkaufen .
10385 Lnifenftr .

Äerö wie neu , mit
Stange und

Emailschiff zu verkaufen .
10334 .3 .1 gttlfenftr . 58 .

it Danerbrenner .
Junker & Rull , bill . abzug .

Näh . Uhlandstr . 8. II.
B2S457 Hartmsnn .

Starke . Obsthorden .
schöne Badewanne , großer
Oelkrup zu verkaufen .
Hartmann , NHIandftr . 8 , II

Guterhaltener S( ra » » r
liegwage , Rohrgeflecht,
preiswert zu Verl. B28440

Kais «r . » « ee « . I .
" indrriirgwag - n u . » !app-
sporiwegen billig KU verk.

Llicknerflr. 18, p . r.
Ein gut erhaltener «« a

(5 zu b Mtr . ) zu verkauf .
Auskunft bei Hui . Seiler ,
Vaden - Baden .Sofienstr .35

Eine Partie
Kohle ^ füller

preiswei ' t /,u verkaufen .
10303 .3. 1 üuiscnitr . 58.

Beinahe neuer , kleiner

Nerzmnsf
©28439 Westendftr . 10 , L

Circa 300 Meter li »>
tl

wenig gebraucht , billig '
??

verkaufen . 4116a
V. I >ii «Xvrisr, Gernsbach »

Bleichstraße 30'.
Mittelgroße u. mittekkl.

Kisten
zu verkaufen . Akademie »^
strafte 39 . 1 . St . Htb . B« lF

Wolfshund
männlich , 2 Jahre , seht
schön , wachsam u . scharf»-
auch guter Begleiter , »W:
verk .. 120 Mk . . bei 4111«

Alb . AUmaler , .WRrmerSheim . A . Rastatt ?'

Foxterriers .
prima Rattenfänger , waÄ »
fam und . elfrom
zu verkaufen . &28814J

Diirfling «»,Walvhornstr . 21 . TT,

MlitrSiMl
sehr wachsam , schön af
zeichnetest umständehalber
für 150 Mk . zu verkaufen .

Zu erfragen n. Nr . 10470
in der . Badische Presse ._

Wanöell .
schöne Mutterschaf «,
2jährig . ein » 7 Moncn

alt , find prei »w. zu verks .
Treiber , « irsckstr. 7.^

ein »

Zn verKausen
, ute Milchzieg « nevft
dasen . B2839S

Gräber , Luisenstr . 6V». .
Z u vertauf . weg . Umzug .

1 neunteil . Hasenstall mit
3 Hasen , 2 Oleanderbäu «
me , 1 Petrol .- Zuglampe ,
1 Badewanne .Winterstr .l ?

8 Enlxn
zu verkaufen . Anausta ^
nr. 7 . III. lk» ..
Anzus . v. 5 U . abends . B ??n»
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Waldstrafio -

Nor noch heute .
11. FHm der Thecc 'of

Loos - Serie 1918 . 19

sü
Die Tragödie eines
Violin - Virtuosen in

4 Akten.
Theodor Loo »t

Eva Speyer
in den Haupt rollen-̂

lierry lernt grmH
Pümschwank in

2 Akten.
Harry

i Lamberts -Panlge »

HlHIsUlE
" Inlercssante Ausgab
j des Bild - u.

Pffiy 10242
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